
GASSCHUTZ UND LUFTSCHUTZ 
' \ '::: 'I" , 'I," "": ':: ,;;, H' :':' ":',, T:: ,; ,;;: ;ri !lI lI l i!l!li!!iI~ld:mn:::! I : I:i:: :,I!:: :: ::::::i 'IIr:! :;I!I;:;::'1'1'1I: l i!iIi:!.l:IIi!:i llll! : lI liim:ili:I'!I!I';:I:I:I:11W II"; !l:i lllllllllll!illll llIIlIlImll lllll ll llllllllll 

13. J A H R G A N G NR. 1, S. '1 -14 JANUAR 1943 

In sämtlichen Aufsätzen handelt es sich um die persönlichen Ansichten der Verfasser und nicht um Anschauungen 
amtlicha Stellen 
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!'tl'flffrll %usa lllm e llfa s~ ulI/! t!rl' Zivilluftfahrt. 
\\'o mit d e r Gruncl"t oc k für deli e r~t ~päter er­
fol ge nd e ll .\ufbau d r l' h eute all allen Front e n 
~iegreich kämpfe nd e Il junge n deutschC'11 Luft­
\\'affe gelegt wird , Da das national soziali s ti sch e 
De ut~c hland , das mit sei n pn inllHen Feinden ~o 
überra ~c h end , chn C' 11 fe rtig geword e n i ~ t, nun­
m ehr mit äuß e r en F r illd r ll r echn e n muß, e rgibt 
~ich für H ermanll (iiirillg anges ichb der deut­
~clHl n \"e hrlos ig k e it vor allem in der Luft dop­
p e lt dringlich lli e ~ot \\"Cndi gk e it. für die breite n 
Volk s massen e in e n ~o \\' irk"anH' n \\' ie nw' irgend 
mögliche n S c hut z gegC'1I die ihm aus der 
Lu f t d I' 0 h e nd p n Ge f a h I' e n zu sc haffe n . 
lind so g ründ e t er drnn ab we~entli ch~te Vor­
~tufp zur Erreichung di e~e" Ziele" am ;?,9. April 
1933 d e n H e i c h s luft sc hutzbund und 
vollzieht mit di e~e r Amts handlun g -: e in e r seiner 
er s ten a uf die~em Gebi e te - den grundlegend e n 
Schritt für e in e Entwi c klung. deren Nol\\'endig­
keit und Folge ri chti g k e it vielen Volksgenos~ en 
\\'ohl ers t in di e::: e l1 Tagen dpr engli~chel1 T e rror­
angriffe a uf alte d eut sch e I\ultur~tätt en und di e 
\'" oh n ::: t ä tte n der arbe i t enden deu tsch e n Zi vil­
bevölkerung ~o ri chtig- klar g e \\'Ol'den iq: zu­
glpich gibt e r mit diese m Schritt der hi s dahin 
von e in e m kl e in e ll l\re i~ e verant,,' ortung~be­
wußt er ~[änll(;~ r all e n \,"id el's tände n und a ll em 
L'n\'er~tand zum Tro tz geleisteten Vorarbeit die 
höchs t e Anerk ennung und Krönung ihre~ \,"el'­
kes , :\'ur \\'e ni ge Tage später, am 5, }\[ai 1933. 
wird au~ dem R e ich s k omm issariat für di e Luft­
fahrt durch Erlaß d e~ Führers das R e i c h s­
lu f t f a h I' t 1lI in i ~ t e l' i u mund H ermann 
Görf'ng der e r~t e dput~chr H p ich ~ mini ~tH der 
Lu ftrah rt. 

Die folg- e ntl C' n .Jahre ,d e~ Aufbaue~ Je,.: d e ut­
schen Lufbc hut ze,.; sind gek e nnz e ichn e t durch 
dC'n Erlall d e r gl' und I p gen den ge set z -
li c h e n "0 I' S l' h l' i f t e n. nämlich des Luft­
schutzge~e tz es vom ::6, Juni 1!.l35 und der drei 
e l'~ t e n J)urchführung~vel'ordnungen hi erzu vom 
4, ~Iai 1937. denen inz\\'i~ c hen noch weitere neun 
gefolgt sind , Z\\'eimal nimmt H ermann Göring 
in die~en .J a hl'pn se lb" t das \,"ort. um in :\n­
,.;pl'ach e n an di e :\mts träger schaft de~ VOll ihm 
ges chaffenen Hpich s luft schutzbund es \'01' aller 
Öffe ntli chkeit zu g r u 11 d ~ ätz I i c h e 11 Fra­
gen de s Lu f t sc hut z es S tellun g zu neh­
m en. Da" war e inmal am 1,1. \'ovem ber 1935. als 
er be i d e r er~t e ll ," e reidi!!un ~' \'011 Amt~trägel'11 

der Landesgrupp C' (;I'o fl-B erlill dl'''; HL13 , il ll 
Sport.pala s t, der alt plI l'UIHIg-C'bung::;- ulld hHln)l f­
s tätt e d er B e \\'egun g. diC' k ä mpfe J'i sch e ll Richt­
linien für die erzieheri sc h e ,\I'b f' it L1 iese l' ~[as "PII­
organisation auf:::tellte ulld d e m K ämp fe r im 
Luft ~chutz e ill für a ll e mal ,.:pill pn Plat z 1I(')('n 
dem d es Frollt <:oldaten ull \\' ie ,.: . lind da ,.: a ll elf' J' f' 
~ral. al~ er um 5, .Juni 1!)37 il l clr J' Di ptJ'i ch ­
E ckart-Freili c htbühll e des R e i c h ~~po rt fe ld es di e 
H erausgabe der deut 'ch e n Volksgasma ::; k e an ­
kündigte und '"0 1' allem die gewaltige B edeutung 
betonte, die der ~[itarbe it der ·d euts ch e n Frau 
im Luftschutz zukommt. \Ve nn der R ei ch s luft­
~chutzbund in den w en igen J ahren des fri ed­
lic]len .\ufba u es, die dem deut :::c h e n Volke veJ'­
gönnt \\'aren, zu c!pr g r ößten " ol ksh e \\'egung 
allel' Z eiten mit h eut e übel' 22 Million en \1itg li e­
dern , davon 1,5 Million en Amtstl'ägern, \\'urd p. ":0 

is t da s ni cht zul e tzt diese m pe rsö nli ch C' n Ein­
tre ten unser es R eich:::marschalls für d e li Gedan­
ken des Luft ~ch utz e;; zuzuschre ibe n, l 'nd es i ~ t 
letzte n Ende~ sein ," erdi e n s t, " 'e nn di e unt f' J' 
Führung deI' \' on ihm hi prfür e ingesetzten \' e t'­
ant\\'ortli ch en S t e ll en. insbe:::ondere de r I n,.:pe k­
tion des Luftschutzes im R e ichsluftfahrtmilli s te _ 
rium , vom .R e i c h ~l uft sc hut zbund ge le is te te Er­
zi ehun gsarbei t in d e m gegpn\\'ä rti gen di e Zu­
kunft unsere~ ,"ol k e,.: ent sc h e ide nd en gewalti gen 
Ringen g-egen di e \'e rbün deten \lächt e ei e r Ver­
neinung und ei e r Ze r s törung a ll e r vö lki sch en 
"'erte ihre Frücht e get ragen h at. l'n d ni emand 
a nders al s d e r Hei c h s mar~c h all s e lb;:t h at 
\\' iederhol t. zu letzt in ;:ei np r !l r oßpn En tl pda 1I k­
r ede 194:2. \,"o rt e de,.: Danke ,.: ge flln elell für alle 
di e, die diese Saa t bere it e t un d [1 11 d e r Emi r eies 
Erfolges ihren An t eil h aben, 

Die Haltung d e r B e \' u lk erung in deli hi,..h pJ' 
besonders sch\\' e r von fpinclli ch e ll Luftan g riff f' 11 
mitge nomm en e n Teil en un :::e r es \ 'ate rl alldes. cli r 
\'om Führer \\' iederh o lt gelObt u nd all erk anllt 
\\'U\'de und d ie nebe n den za hlrr ir h en H eld e n­
ta ten e ill e r lIn endli ch pn Zahl lIam enl ose r Luft­
~c hutzkämp fe r übers trahlt \\' ird \' on vi e l r n ,,' irk­
li ch überragenden Einz e ll e is tungC' n an hühllhe it 
und H e ldenmut. alt denen a u ch FraueIl und 
.Jugend li cb e ihre n Ant ei l habe n . J ie;:e I-I a ltun!! 
de~ deut;:chell " o lk es in ~C' in C' r Ge;:amth C' it i ~ t 
\\'ohl ei e r sch ö n~t e Lohn für d ie ;: c h,,'p r r u nd \'rr­
ant\\'ortungs\'o ll e Arbe it des n e ich,.llI<1r,.: c li a ll,.: 
ulld da,.; \\'e rtvo ll s te Geburt ~ tag": ~f',.; d1('n k. elas 
ihm ulI<: e r " ol k darbringen kalln , 

Luftkrieg und Luftschutz im Dczenlber 1942 
Auf leIH ö S tl i c h e n I\i'i egs chaupla tz s land en 

im letzt en ~[ o n al d(Js Ja hre 1042 da deulsch e Heer 
und di e deutsche Luftwaffe in schwerem Abwehr­
kampf. \'örd li ch des Terek, im Dongebiet., südlich 
Ka linin , bei 'Toropez und ~ üdlich des Ilmensee~ 
griffen die Sowje ts mit s tark en :\Iasse n und unt er 
I'ü cks ichts lospm Einsatz von ~I e n sch e n und Mat erial 
imm er erneUl a n, [( eine di ese l' An!lriffsoperatione n 
kam für di e d C' ut sche \\'ehrmacht überrasch end, son­
dem jeweil ig wurd en in fol ge der h en 'orrage nde n ,'\ 1'­
beil unserer Lu f tau f k I ü run g ihre Schwer­
punkte \'on der d eut schen Führung frühz eitig er­
ka nnt und d ie \I fl sse nangriffe ber pit. in ihrer \' 01'­
bC'l·e itullg. a l ~o im 1\ntra.n'lpo l'l lInd :\nmal'Sch , \'on 
unse ren Luftkampf\'e rbü nde n wirkungs\'o ll ges tört. 
Außergewöhnli ch hoch waren di e :\nforderunge n. di e 
dadurch a n unse re AlIfkl ärungs fli ~get' gestellt wur­
den , aber nicht mindel' g roß wa ren die Aufgaben., 
\ e lch r di e \\' int erlirhen ,'\bwC'h rk iimpfe se lbs t d eli 
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deut,.:chen und \'e rhLind eten Luftk a lllpf\'e rbüllI l.'n 
all er Art in ei er Lufi und au f eier Erde ;;t " III"1 1. 
Deutsche, itali eni sche, ungari sche. rumä ni sc he lind 
kroati sch e Knmpf - und .J ag d s i a ff e lll \\.'t l­
e ifert en mite ina nd er. den Erdtruppen in ihn' ll l 
schweren. wech;;e lvo ll en Ringe n \\'e it e;;tge hend r 
Unters tützung zu ge währ en und sie n ac h ~I og li chkei. l 
zu entlas ten, An a ll en AbschnI tt en. a n el enen ,[' '\' 
Gegner mit zahl enmä ßig s ta rk liherlege npn Infa ll ­
terie- und Panzen 'e rb ä nel en ZUIl I Angr iff schritt . 
\\'aren Re er\'en an Fli ege rkrä ft en rlnnk ihrer llroße l1 
Schne lli gk e i~ schon weni gC' St und,'n nac h Angriff~­
begl11n zur :stell e und sch\\'eb ten Iin Luftraum über 
dem Kampffe ld, Die ba ld danach e intreffenden B 0-
d e n 0 \' g a n ~ ;; at i o ll e n mIt ihrer r e ichli chen .\u ;;­
sta ttmlg a n lretbstoff lI,l1f l \[un ition ermögli chten e!' 
der Fuhr~ng, wellere l, lt ege rk räflr hinter d en be­
drohten r rontabschnllt ,' n zu \' cr;;a ll1ll1 e ln und d a­
durch den EIl1 ;;:l1z in der Lu ft \\'pit er zu \' crstä rk en. 



I) :L a lIeli di ... :-: "\\Jet ,: , 1\ ie di ·,- ;.11 - 01"1 1 \\ '" hrll, ;,d 'l ' 
j, rl id llCIl d l' - 11" z"lId" 'r iJ ... nr,rl!ehl, 1111'" 1;1 ll ilallgriff,' 
durch Ein.:at l - ;)1 kpl' J "gol · 111 ,01 1' ;IJllpffli eg.:: rfl) rJ lI "­
tl' HWII IJ 111 1'1':-1 'JlZIt'II , 1' ''1 - id l f ' ,r di, · tI " I tI ,.: ('jlP 11 111101 
\t' rhllll dI" I" 1I ,I " ~,,- I " f I ., I I1 - " " if' lur IIII - pn' 
F I n h \\ ' a f f e pill \\ l'il, ' - 110-1:11 iglJnl! ' fe ld, He id .. 
kI)III11" 11 iln Ikricht,': IJ 'U Jl at Ih r,· kalUpfe ri sc h e (' !Je r ­
Iq! e nheil e l'n pu un tpr HpII pi ~ :- Ifo lle n, :'0 II'u rril-1l in 
dc'l' /. r it " 0111 1. loi" I.-\. f) pz,' lId ... r in':l!e~;) I Jlt ,~41 ,.011 j,.­
I ischr FI u,l!z e lJ ge " pl' n ich I.' , I "n d(' lI e n :H~ .\I asc h i · 
li e n in LuftkaIJlp ft:l1. I_I \(, " ti PI' I.' la k ar t ill e r ie un d 
:!9 " o n II eprp;, \ 'p r],all"PIJ "hl!p - dll),::- pn l\'llrdl'n, lI'" h ­
l'C'nd d e r H f' ~t n lll HO"" I' I 1' 1'1 0 1" ' 11 ging ; i lJ dC'r 
' Ie ich r n /. ,'it ,,('r lorr ll 11 ir ' !"j pil! e n ,· Flug zeu ge , Au ch 
in d e r ZII pi r ll .\! onat :- h " lfi e 1I':lr" ll d ie fe in d li ch e Il 
F lu,l!ze u l!",'rlu :- tr e rh ehli ch,' und I,Hru g n be ispieb-
11 ei :- p Zll' i:-dl"n deIn :.' 7, Deze lll " I'r li nd I. J a nu a r. :!J(j 
.\ I;,.;rhin l'n , 1"11 dr'n PI, nll"i n :!ot) ill I.u ft k :ilnpfe n r,h ­
l!p:- e h o ~ s.'n II'u rtl"II, II'a llrp I1I 1 nur :! } e ige n e F lul!­
Zf'lI , I' nn ". ' n ,!!I f' iche n T n ,l!pn \ pr lorl'n I!i n l!r n , abo 
pi ll \ 'p rlu :- I'e rha lt n i;:: \ 0 11 ! / : 1 J" ,'\ ic hl w enige r pr­
fl) l,I!r C' ich z pil!t r n ;:; ic h II n;:,' J'(' le ichtl'n u n d ;:;chll' l' r" II 
F lakl'pl' lJande , dir Ilalll"IlIlieh in d pr "\ I)\I'ehr d e r 
- o ll ' j P ti ~cl l r' ll P n nz l' r h"J'I' o ITnl!C' nd r~ le iste t r n, I n s ­
l! p,:n lnt " pr Io r d C' r :-oll'je ti ;: c lw Ang r (' if E' r i ln B e ri chts­
IJlOllat nil :lil r'll Ka lnpffro llt"n d ie enorl11e ,-\nza hl " on 
Inp hr n l ~ :l71)() P an ze rn. \'f)Jl (]I' nen e in ,l! roßer T e il dpn 
(; r,.; cho,.;:;rn u n ,.:prpr F la kl! p,:c h üt ze II n d den Bom Ur·n 
tlllSC'r pr " a ll lpf- li nd :, c ltl :lch tfl iel!C'r I'l'rhande zum 
()p frr fi pl. ,-\1)('1' :lU c h noch in r i ller :t IHle l' r n 1" :l mpfC's­
fOITJI Ilr i ffe n un :- e l'e Luft ll 'n ffe nl' e l'h"nd e nuf df' r Erd r 
(' in : So fand i lll \\'r h rmncht h c l'icb t " om 10, /) C' ze ill­
her d ie B etat ig ll ng ei n (' 1' im :\I ittc la bschn itl einge­
;;l' tZ I pn L u f t w a f f e n f I' l d d i \' i s i o n b eson de l'(' 
EI'w ü hnung, dere n SI Oßt l'UP P, ,')9 ßunk e r und Kampf­
s tu n de im E n lk amp f "ern ich te l n, Schli e ßli ch wur­
de n au ch di e Tr :l n spol't \'e l'lJa n de der Luft ­
\\'n ffc in den \\'ehl'machthp l' ich t C' n dr ,: De zpmhe l' 
wiederholt lo b C' n cl erwfl h nt. l ' n l el' nn h ez u a ll en \\' it­
t C' rll nlZ" \'C'l' h alt n issl'll IInri t f' ilw e i;;C' :- t"r k" tP I' "\I m 'e hl' 
I'on (leI' E rdp und ill d ,' 1' Luft \'e r~ori!t e n s ie in eine r 
knu ln :l hl'pißE-nden 1\ .. l t r- \011 F llJl!( ' n rli p \ 'orrl f'I' ;;: I" 
F ron t !" Oll je za hlreiche lorl!(' ,:cl' 01",n p I'o"tier unl! e ll 
Illil .\I uniti o n, L..I,pn,lI lit ,, 111 u I,d a nd r l" ' n rlrinll'P ll df'IJ 
Bednrf':ll' e i!pn,:tanr!r' Il, D ir \ ' r rl r i IJ un).! \ 'o n Hit tel" 
kr uz C' n d e ,: E i,~ C' r n r'n I\ r puZ PS:i n If beso llr] el' ': 1 .. '­
\"a h rte .\ngeh örip-e rl e r Lufttr:l n~po rtl'erbünde \1 "I' 
e in a u ß'e l' e;;: Ze ich e n der ,\ n e l'ke n ll u ng f u r die g l'ulld, 
.:ntzl ich e l3 ede u tunll', l ' n l' lI tb r h l'lichk.'i t u n d den 
Opfe J'lll u t dir;;e l' \ 'C'rha n rlC' , -

:\ehe n rl l' n h r rr'it,': l!e lHJn llt f' n lI au ]ltk :l lll pff l'o lit e n 
1\ ' ~J1 ' u n , e l'e Lllft\\'aff(' i ln ß r'l'ic h tsrnonat noc h i1 n 
h o h e n :\ 0 I' d e J1 h e"o nel l' l's r rfo lg r e ich , Tro tz l:l n­
gel' \\ ' inie J'lwc h ie und C'i :- ige l' l, ä ll C' I! l'iffc n do rt 
d eut,:c h e un d f inn isc h e l\ nlll pf fli e j2'er"t.'1 ffe ln irnnl c' l' 
erneut bei T flll e und h pi :\ach t di C' ,:ow jeti s clw n 
I hi fr n an deI' E is lllee l' kliH C' n n li nd hom ba rd ir rl en 
\ o r n ll l' lI l :, tadt un d lf afr lJ ,\1 u r Il I a IJ ': k, 1\ a J1 rI a -
1 ;1 k - c h a lind n nrlpre (1 1'1 1" :l 1l tlI '1' .\I urlll<lll l ':lh n mit 
~ lI l f' 1 1 1 Erfo li! r, 

,\ lIf ;\ 1' 111 1\ (. ,:: I I i (' h e n I\ l'i l' ).! ,.::.:chnup l:l t z hli pb 
ditO Be tHt iL"UII ' 01 ... 1' I, pid e n Lufl\\ n ffen die I! leic h c w ip 
ill' \ ,wh f' r,!!dH ·nd pn .\l f)n: J[ ~, Indu"tl'i(·zie le . E isr n­
l.nh n Hnlnl! e ll un d T ruppenuntprkiin ft e ifll S ü den cl l'l' 
lo l' it i,:ch r ll In :- p l. 1'!l1' ,,11('11' nJ1 tl l' l' :-, üdost - und S Ür] ­
ku~ t r, wnr,' n \I'eite l'h ill 1o f'lo l'zu,JJte Z ie le unse re' l' 
I'; nm pf- lind .J a).!d;;taff, ·I IJ , di .. :-i ~' h uhpr r] r m :;C'e,l!C'bi pt 
li nd ilJl \l n llll lP d pl' h e ~ e t zl(, 11 \\ e:-Ikll;:;tl' n a h e zu " t a n ­
di1! II lit Ioriti;;f'ilf'lI F l i" ).!"'I' - tn ff( ,11J illl Luftka ill p f 
IltnßC' n , 111 rlpr :\ arlJl Zlll " l :! , ]) l' zp rllhpl' II u r r]pn di r' 
If n ff' I1:JIlI:llZl'n \011 :-: II 11 01 .. r lall d 1I11d i ll d er :\aclit 
ZUIJl 1'-.. di r H Jll I1 a I' 1I "1' 0 ,,1 \\' ir kunl!~"oll Il,it 
:-, pn'nll- lind ß rnndloolll l 'O'n hr lo ' q: 111 d • .,. :\ :1cht Z~1I11 
1. , J) r'zf' llIh pr wa r e Il kr ip).! "\\ IchIJ,!!.· ,\ nl"gpn IInd. \ el'­
!'orj!unj!,:I ,, ' ril'hr all l Jl u 111 I, p r lIntl I!I , tll' I' :" nc lr t 
zu nl Zl. ll e7.P lld. I' di p If afell:-tadt If 11 II /. 1C' le u nReJ'e r 
I\ am pffl llj!z r u).!(" D i.· A nl!l' iff e d l' r "rili,:ch r'lI 1.1I ft ­
w:lffe auf da;; n l' ich,:,!! ,. I, i e t und dt e I, e" p tz I e n 
Ge h i e t f' p rfol!:!1 e n in 0], .1' Ioi;;; lwI 'i!.!f' 11 F orm Ii(· j T aW' 

I ) V2 1. au ch den Auf.at z " on G ene ral der Fl i e ~ er Q u • d e .. Im 
W iot e rkampf " in der . . Be rl lner Bö r c;enle l ~ un .. "om 7 . 1. 1943. 

'J .. Gau chut z um! Lufto chu tz " , Oez e mbcrhelt 1942, 

111 111 I,pi \ ' "r' I,I UlJd " I' - Ir,,('klpil "i"], i ll ' 11 "' ,: e nlli"'l e n 
"Ilf \\ ' l' :-I-, :" rll'rh\ ' · ~1 · lInd :-'u rhl,(·" tdf' Ul s e lti all cl. Di p 
']' "gesp inI11l !!f' "J' f, oIgte ll lI ,pi~ t III IIf'1' \\ ' o l k" II ~ r-Iltl1 Z 
111 ,,1 zl' ig tl' n 0]" 11 C h ;1r" kt,, 1' 1011 a ll' J.! e ~ pr() t'l" ' IIf'" 
:-; I"rangrlf fl' lI II ,it Ilt l l' J.!p r i ll ).!pl' .\ lI 'l\ irk1ln l!, di e 
lIar-llllirlJ Io' 1I ,,\ ni! l' i f f<o '!!a lt " 11 d f' u b cl lt' ll :;t,Hlt e n und 
I prursach t e ll J" "''' ' r, oI r,\, l\'f, ni gp l' :-,a c llsch ä d e ll )H' i 
gl e icbzeiti gell \ ',' r lu st!' IJ Ull t!' I' d " r /.i " ilb el'ii lk e rull g, 
:" f' 11I1(' lI s\\'e rt e ,\I Jgl'if f rli l:' ';c' I' ,\ I' t 1\':lre ll ti e r Lufl ­
anl! riff a uf Du i ~ I, U I' ,l! i ll d pr ,'\a c ht ZUII I :! 1. IJ p­
ze lJl!J pl' 'o \\'i e d(·J' au f .\1 tI 11 (' I1 r' I1 i ll d pr :\ ,]('ht ZU II I 
:!:!, ]j ('zP ln h C' J' , di p he id e i ll l ( 11\ \\ ' -Be J'i c ht EnvulJlILl llg 
fa n " f' n, ,'\ lI eh i n d en b e"E' tz l e ll (j e l,ip t f' IJ \I'urd e di e 
/. i"i ll ,('\'fJlk r un ).! \\ ' ie d t' J'!1 o l t h f' 1ro ff"IL, so fo rd e rte lJ 
di e br ili:- ch e ll Fl ieg pr<II Ii!l' iffp im lJ eze r"I , 1.! 1' a uf lIi e­
d e l' la ll di:-('\Jt' \\ 'o h r1\' ipI'11'] i n sgesH lnt UU T Ole, ;?:j fi 
:-, (' hll'e r l't'l' le tz 1e, 1 \4 l. C'i f'i lt\ !' 1'I e t zt r' u n d 103 \ ' e r rnißl e 
un t(·1' rI.,1' B,,\ rd k l' ru ng al :- U]Jf(' I' , 13 e i a ll e n di C'se ll 
E ill fl ugf' 11 II l lrI ,\I IIl I' if ff' 1I II :l r e n di e hrjti ~c h f' 11 
I.' I u i! z e u).! \ (, l' 1 11 " t r' wi pd l' rUll 1 r cc ht h och , I\' ie 
:-irh di p,: ;'u ,; " toll (J1'; \\ '- Bf'r ich1 e ll e l'!! iht. ' . 

"\ lIc h 3 11 d e li \'l'r,;ch iC' d enp n I\ a ll ,pfl ta ndlunge n d rR 
Il eze llol ,er i 111 .\1 i t t e l rll e e I' 1''' U 111 war un s c're 
Lu ft\\ ' aff~ in a u ,:,;cld :lgg(']JC' n tl e l' \\ 'e is e b e te ili g t. 111 
T LI I1 es i e il b e hind e rt e n IJ e r e il s in d e n e rs t e n /) e­
ze lJ lbc rt age n ihre s La ndi g e n ,\ n g riffe a uf fe indli ch,' 
Flug ze ugs lü t zpu n k te , 13 a n e ri e!' t e ilun g en , P a nze l'­
IJer e it s te liunge n. Ei ;;: e nba hnlini ('11 und a nd e r e i\'ach ­
schuhll'elle d ie En tw ic klun g ti e r hriti sc h e n und an, e­
l'i k n ni ;;;c h C' n S tre itkrä ft e ganz l'I. t· hli ch, Jbre im Ve r­
e in Ill it i ta lif' ni , c h e n Fli eger :; l a ff e ln p a u senlos durch ­
I!c fühn e n _-\ kti o n e n mit BOlJl hp n s l'hwe r e n l\ alibl'1's 
ri cht e t en n a m e ntli ch in d c n Truppc nqu a rti e r e n und 
:\I a Le ri a ll agern d es Geg n e rs g ro ße Vel'wü .- tunge n an, 
l;l e ichze iti g b e k ä mpfte clie Luftwa ffe d e r A ch sen­
lI1a ch te di e hriti , c h -a ln e rikani , ch e n Fli ege n 'erbä ncl e 
und bra cht e ihne n schwe rc Ve rlu s te b e i, So s cbosse n 
d e utscb e und it a li e ni sc h e .J äge l' in df'n Tage n d es :!, 
bi s 5, Deze lllbe r b l.' i e in e m E il!e l1\'e l' lu s t \ 'on lIur 
zwolf .\lasc hin" lJ in Luftk u lIlpfe n nwhl' a ls 60 fe ind ­
lich e Flug zeu !!e, d nrunt f' r l' if' rlll Olo ri ge Bo mber nl o­
d ern" te l' Ba u a l'1, a l l, lJ ie Gr,"a llttl'O'r lll :; t e d C' r hl'iti sc h ­
:lIlt e rika ni , c b ell Luf tst reit kra ft e illl ('rs te n .\I o nat,, ­
driw,l I,(' tru ge n 1ft] F lu ).! z t' II /!C', \ 'o n d c n e n 11 2 irfl 
:\Iitt e l ill r rra ui n a l,ge;.,c lt ossr·11 1\ urd e ll , \\' UIHPlid s ic h 
un set'(· \ 'e du s tc i ll de r g lC'i c lt l' lI/. e i t j!egen die se n Geg­
ne r Hu f ~;) Flu l!ze uge b (·1 id ' 11. \\ 'a ltre nd des g a nz ' n 
Il ezPJIIIH' r bli e hf' n di e a lil'C ri sc lH' 1l :\a cb schu!1h ii f( ' n , 
\'01' ;tll r' lIl Bön e, "\ I g i e l' se lus t und Philipp e ­
I' i I le , : ta nd ige Zi e le d e ut,: c h e r und itali e ni sche r 
BOlnbe ll a n gr iff e , \Jas g lC' ich e galt für di e in diese n 
lI a fen y c ru llk e rt e n od e r s ich n oc h in ihren G e wäs s e rn 
auf fre ie r F nhrt b e findli c h r n Trans port e r ulld 
lüi egsschiffe inh C' ite n , ~o wurd ('11 " II! Z:! .. De ze muC'r 
zw e i g ro Ue Tra n spo l't~c ltiff f', d a rullt e l' p in I, abrgas l­
;.chiff \'o n rund 1;:' OUO BIll' .. I'o n d e ut,..; ch e n Kampf­
lIu /l ze uge n in B n lnrl ge \\ 'o rfe n , G II· ic hze itig erzi e lte n 
Zf'J'" tö r e l' fl lI g ze u ge Bo rnlH' ntrc ff C' r :Iuf e in e m fl' in (l­
l ich en ( ' nt pl'!'ee ];oo t , m it de"se n ! ' Ill erga n g zu r ecll ­
li e n i;.l. 111 1 IÜlInpfl'a lllJ If' ( : ~ ' I' e n a i k a - Tri p o­
li t :1 11 i fo n se tzt e s icb im Laufe d es Be r i<: ltt s ll lOn a ts 
di e de Uh(' h -it a li c ni sc h e P fl nze r a rll l('(' pl a nlll ü ßig 
I\' e it c l' n ac h \\ 'e" l en a b , All e \ 'e rs u ch e rl r s Feinde,; . 
in lli e c Hu c kl'e rl egun ll hin e jll z u s to ß l' n , hli r h en e r­
fo lg los, D ut sc h e I\ a mpf-, =-'tlll'zk a 1l1pf- ulld Jagd­
I'e l'b ä nrl r " e l'e it e lt e n :tl le d e rnrti l!l' n "\ n sritzr und 
fü g te n üb erdi es d e n b ritisc lr pn TrUPP(' 11 in d e r we s t ­
li ch en C)l'en l\ ik a C' rh e bli cb e :\lat e l' in l\' c l'lu s t e , na­
me ntli ch n n P a nz er s p a h\\':lge n lind I\ o lo nn e nfahl' ­
ZUI!!en , z u, Di e Il a f(' IHI lll ai!f' 1J 10 11 T ° I, I' U kund 
B e IJ K a,: i ~o \I' i c di e \\' ü :-t e llflu j! pl a izro d es Gelln ers, 
da run te r w,r ;tl le ll l 11 e I' k a, 1\ u n h' lI fo rtlaufe lJd \'011 
d ('r A clt sP liluf t ll'a ffe I,o llll ,a n l i, ·rl. , 111 j!lp ich r'r \ Vei s(' 
\\ i(· a ll dO'r O" l fron t e l'\\' uclJ ': de n TI' :i 11 .- p O l' I ,\' e 1'­
" a n rJ e n dr· r Lu ft wa ff p in d .·1' \ ' O'I'"o r!! un g d e r 1J 0nl­
a fr ikn lli " elJ "n F ron te n pi n e IIlw rau s w ichiige Auf­
).!a be , dip , 0 \\ ohl \ 0 11 de li d eu (,.; ell e n fl l.- :l u ch "on d e li 
ita li f'lI i:- d H' 1l Luftl r>l Il ,.po rt e rJl tro tz all r r F e ind­
a hwe llr fOl'tl a uf r nd Ilei T nge und h e i :\Ht'hL in \'01'­
hil d li cb e r W e ise e rfüllt wurcl f' , , Be i .\Io nat e nd e 
w a r C' in e m d eut s ch e n F f' I' n kam p f \ ' e r h a 1'1 cl 
noc h e in n ;Jchh n lti /H' r Erfolj! heschi N len: In o e r 
:\a cl lt zUl n :3 1. Oeze lll iJ e l' g riff e r iiiJ('J' ra s ch e nd dpll 
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\0111 (;" ,~ II< ' I ' Z ll \':J (' lI s(' lIl1hz\\'(!ckl' ll bl'lIl1l ,,; 11'11 lIufeli 
\ ' 0 11 C a ~:J 11 I <111 C:J :111 der westafrikanischen Küst e 
a n und \'cru l'sac ht e daselbst durch zahlreiche 
~]1reng- und Brandbomhennb\\"ürfe große Bränd,'. 
deren Feuerschein VOIII Angreifei' IJe im Abllug ill di e 
\Vüste noch a uf weite Entfel'nung b eobacht et werden 
l\O nnte, - Die 11\'itischen T (' I' I' () I' a n g I' i f f c n u f 
o b er it n li c ni sc h e Stiidll' fand en auch illl 
Be l'icht"niO llat ihre I·· ol'tsetz ung. Tu r i 11 \\"!lI'ele (' 1'­

neut in den Nächten zum I). und 12. Dezen ibeI' ho m­
ha rdiert. Als Ehrullg für das tapfere Verhalten der 
Zi vilbevölkeru ng bei d i e~en und früh eren AngriffeIl 
vel'lieh der Fa schi "t b ch e !'\ationalverband der I\ri egs­
beschädigte n Ita li ens den Städt en Genua und TUl'ill 
die Ehrenmitgliedschaft des Vel'ba ndes. Auch N e a p c l 
mußte am Nachmittage des 4. Dezember erneut einen 
wenn auch ku rzen, aber heftigen Angriff feindlichei' 
Flugzeuge übe l' s ich ergeh en lassen , der ebenfalls ein e 
A nza hl von Opfem unter dei' Zivilbe\'ölk erung for­
derte; ein zweiter Angriff erfolg te in der Nacht zum 
15. Dezembe/·. Ferner wurd en Co se n z a in Unter­
ita lien sowie ein ige S tädte a uf Si z i I i e n, darunter 
Pa I e r mound T ao I' mi n a, von fei n d li ch en Flug­
zeugen bombardiert. - Nach e iner von der römisch e n 
Presse Anfang Deze mber veröffentlichten Zusammen­
stellung h abe n die a ng lo-ame rika nischen Mächte in 
den bish erige n dreißig Monaten der lüi egsbeteili­
gung Ita liens folgende Ve r I u s te anS e e - und 
Luftst/' e itkräft e n so wi e an H a ndel s­
sc h i f f e n erl itten : HO engli sch - amerikanische 
I\rieg'sschiffe und 1U7 Handelsschiffe wurden VOLl der 
italien isch en Flotte, G2 Kri egsschiffe und 117 Handel s­
schiffe von dei' italieni sch en Luftwa ffe versenkt. In 
ti er gleich en Zeit wurden 1800 engli sch-am erikanisch e 
Flugzeuge mit Sicherheit, weitere 71 3 wah/'scheinlich 
abgeschossen, ferner 393 mit Bestimmtheit und we i­
te re 190 wahrsche inlich am Boden vernichtet. -

1 m K r i e g e a uf d e n 1\1 ce r e n versenkte un­
se re lüiegsma l'in e im Berichtsmonat 78 feindliche 
Handelsschiffe mit zusamm en 447800 BRT., von denen 
72 Schiffe mit 431300 BRT. unseren Unterseebooten 
zum Opfer fi elen . Außerdem wurden durch Verbände 
der Luftwaffe 18 feindliche Handelsschiffe, durch di e 
K/' iegsma rine weitere 10 Schiffe beschädigt. Die 
J a h I' e sb i 1 a n z 1942 der Versenkungen von bri­
ti sch-a merika nischen f[.'lrIdelsschiffen durch deutsche 
\Va ffenwirkungen zeigte folgendes E rgebnis: Von 
Einheiten der Kriegsmarine wurden 1283 feindliche 
Ila ndelsschiffe mit zusammen 7955000 BRT., davon 
1208 Schiffe mit 7586500 BRT. durch Unterseeboote, 
versenkt. Verbünde der Luftwaffe versenkten 167 
Ha ndelsschiffe nIit rund 985000 BRT., so daß s ich der 
anglo-amerikanische Gesamtverlust an Handels­
schiffsraum im Jahre 1942 auf 8940000 BRT. belief. 
Außerdem wurden durch die Luftwaffe 301 feindliche 
Schiffe und durch die Kri egsmarine weite re 149 be­
sch ädigt, von denen ein Teil als vernichtet ange­
sprochen werden muß. An feindlichen Kr i e g s­
sc h i f f e n wurden im Dezember von unseren Unter­
und überwasserstreitkräften ein lüeuzer, neun Zer­
stö rel', eine Korvette, zwei Unterseeboote und eill 
Sicherungsfahl'zeug, von der Luftwa ffe ein Zerstöre I' 
und ein Geleitboot versenkt. -

Am Jahrestage des j a p 11 ni s c h e n K I' i e g s ­
e in tri t t s, dem 7. Dezember, gab das Hauptquar­
tier der Kai seI' I ich e n M a /. in e eine Zusammen­
fassung der im vergangenen Jahr von der japani­
schen Marine und Marineluftwaffe errungenen glän­
zenden Erfolge, di e den Japanern einen erheblichen 
Vorsprung im Ka mpfe um den Pazifik gaben, wäh­
l'end s ie die USA-Streitkräfte für die erste Phase des 
Krieges ausschalteten und für seine weite re Dauel' 
mit uneinbringlichen Verlus ten von vornherein be­
lasteten . Nach dieser amtli ch en Verlautbarung wur­
den insgesam t im La ufe des ersten Krieg~jahres von 
der japanisch en Mar'ine 262 feindliche Kri egsschiffe 
versenkt, 155 Kriegsschiffe besch äd igt und 9 Kriegs­
schiffe erbeutet. Die versenkten Kri egsschiffe waren 
11 Schlachtschiffe, 11 Flugzeugträger, 18 Schwere 
Kreuzer, 7 Leichte Kreuzer, 48 Zerstörer, 4 Sonder­
Schiffe, 93 Unterseeboote, 8 Kanonenboote und der 
Rest klein ere Einheiten. Außerdem wurden 3798 
Flugzeuge abgeschossen oder beschädigt. Schließlich 
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\'l~ rl()r de r (;l'g ll e r 1.:.'1 ILIIItI " I""c h iff, ' litif ilisges:tllil 
22,7000U BitT. durch Verse llkung nder Beschädigung', 
503 weitere Ha ndelssch iffe mit zusammen 220000 
nnT. \\'II1'.-I en hesrhlo gn;tlillll. ni p"fl ll feindli chen Vpl' ­
lus ten s talld"l1 fulgend e j"pa lli ,; l'Il e ll Abgüllge gegell­
über: 1.1 Kri egsschiffe wurd ell \'l'rsenkt, 2:.' heseh ii ­
digt , G5 lI a nd elsschiffe g inge Il \'erloren ulld Cl5G Flllg'­
zeuge wa rfen s ich selbst in di t, feindIidi en Zil'l e ndpl' 
kehrt en ni cht zurück. J)i e japanisc hen Ir e e I' e s­
s t I' e i t k I' ä f t e schossen ill deI' gle icll pn Ze it 7:~1 
feindliche Flugzeuge oh und zt'l'stiirtcli am Bod,," 
IJ93 Ma~chi ne ll . Die ileutezah l der ja]1ani sc hen Al'me,' 
he trug ~5 Flugzeuge, :3G20 Geschü tze' , 11 ;>00 Maschi­
nengewehre, 206000 a nde re Feuerwaffell, H/~O l'a nzer . 
:H 700 Kraftwagen und 12200 Eisenbahnwagen. Bpi 
de n Kämpfen an de n weit a use ina nd erli egende Il 
Fronten wurden von der Gesa mtzahl der fei ndli ch eIl 
Truppen, di e den .Japa n ern gege nüber stand en und 
sich auf e twa 600 000 Ma nn beli efen, rund 303000 
Mann gefangen ge nomm en und ungefähr 51000 Manl1 
ge tötet. Daß diese letztere Za hl ziem li ch niedrig gt ' ­
g l'iffe n ist, dafür spricht eine Anfang Dezember \ '0 111 

amerikanischen Marineminister veröffentlichte Be­
kanntgabe, wonach allein die Verluste der amerika ­
nischen W ehrmacht seit Kri egsa usbru ch mit .Tapali 
!'i5 000 Gefallelle umfaß te. Die japanisch en E igenver­
lus te betrugen insgesamt 21170 Gefallene und 425711 
Verwundete. \Ve itere japanisch e Verlautbarungen i/li 
Dezem ber be faßte n sich mit deI' a u g I' n b I i c k -
li c h e n Kr i e g s la g e .r a pan s und unterschieden 
vi el' Abschnitte, a n denen zur' Zeit gekü,lI1p(t werd e 
und noch weite/'e l{ampfha ndlungen zu er\\'art ell 
se ien: an der indischen Grenze, den Sa lomon-Inse ln , 
den Aleuten und in China. Anknüpfend an die- dies­
bezüglichen japanisch en Betrachtungen so ll en nach ­
s tehend di e wichtigsten Dezemherereignisse an d iesf'1I 
Fronten erört ert werden . 

1. In d i C n g I' e n z e: Nach japnnisrh er Allgahe 
umfaJ3t das hritisch-indi:>che I1 ee r rund e in e Millioll 
Mann und GOO Flugzeuge, el ene n die in \ Ves tburma 
befindliche japanisch e Armee gege nübersteht, wäh­
r end die an Burmas NO l'dostgrenze v ersamm elten 
japanischen St/'e itkräfte zehn tschunking-chinesische 
Divisionen , unt erstützt von ame rikani sch en Fliegel'­
fO/'mation en , gege ll s ich h abe n. Aus beiden Ri ch­
tungen erfolgten se it dem Herbs t in zun r !lmende lll 
Ma ße Lufta ngriffe gcgen die japani sch en Stellungen 
in Burma. Im Dezember holten di e Japnn er nunmehr 
zu Gegenschlägen a u s unel bombardierten zunächst 
di e Flugplä.tze a n der indisch en Ostgl'enze am Golf 
von Benga len. Ihre weiteren Luftangriffe in der 
erst en Dezemberhälfte galten der indischen Hafen­
s tad t C hi t t ag on g, die ostwärts von l( a lkutta rrl. 
100 I\iloll1 eter von der burmesische n Grenze entfernt 
li egt, sowie britischen Geleitzügen, die elaselbst Trup­
pe n zu lan el Qn ve rsucht en. Diese a nl 5. und 10. De­
zember überraschend durch gefÜhrten Angriffe h atten 
ri as Ergebnis, da ß mehl' al s 21 britische Schiffe \' er­
sonkt, b eschäd igt oder in Brand geseLzt wurdclI. 
Gleichzeitig wurden kri egswichtige Anlagen illl 
Hafengebiet sowie am Stadtra nd Chittagong, dei' 
Ba hnhof und s tim tli ch e Ültanke zerstö l't. Am 15. lind 
16. Dezember el'folgten neue Angriffe deI' Japaner auf 
Chittagong sow ie a uf die 80 km weiter nördlich ge­
legene indisch e Stadt F e n i, deren Flugplatz und 
Bnhnanlage n schwer ge troffen wurden. In der Nachl 
zum 20. Dezembe r griffe n japa ni sch e Flugzeuge zunl 
el'sten Ma le die Ha uptstadt. der Provinz Benga len , 
)( alk u t t a , an. Die japanischen F li ege r m eld e-ten 
nach Rückkehr erstaunt, daß eli e Engländer in Ka l­
kutta völlig unvorbereitet a uf Luftangriffe gewesen 
se ien: Ke in Scheinwerfer funktionierte, kein briti ­
sch er Flieger s tieg auf, und die Straßen waren h ell 
et'leuchtet, so da ß die japanischen Bombenfl ugzeuge 
ein leichtes Spiel hatten. Trotz vereinzelt heftiger 
Flakabwehr führten sie ihre Abwü/'fe im Ti efflug 
durch. In der Inelustri evorstad t H aura entstand r ll 
erhebliche Schäden, ferner wurden die Staatswerft 
von Hastings sowie die Bahnanlagen der Eastern­
Bengal-Eisenbahn schwer getroffen. Beim Abflug der 
japanischen Flugzeuge nach zweistündigem Bom­
ba rdement waren ganze Stadtteile in Brandwolken 
gehüllt, und an zahlreichen Stellen lod erten Flamme n 



gege ll dl'll Ilill,," e l. 111 dl'lI :\ ill.:ht e ll ZUIII :!:!., :!3., :!1-. 
und in den ;\Iorgenstunden des 28. Dezem ber, a lso 
insgesamt fünfmal im Verlauf eine I' \ \loche, wurde 
I\ alkutta ern eut bombardi ert. Olla ge r, \1unitions­
fahri ke il und \Iun it ion sd e pot~ g i li ge n i 11 Flanllllell 
auf. Di e i\ lnsselltlucht. d er Zivilbevölk e rung I\al­
kuttas, di e bere its na ch de li e rsten An!!riffCIl eill­
setztl', nahlll hei i\lonat se nde chaotiscl le For1llen all 
und fii lute sch I ie ßI ich zu " ö ll ige l' Verkehrsstockullg 
in elf'n na ch :'\ord en Ulle! " 'es t\'n führellden Straßen 
eie r ~laelt. Versuchl' ei e r b riti schcn Behörden, di e 
Jo:\'akui erullg'sflut e inzurliimll1 0ll, hli ebe n f'rfolglos ; 
da s Fernhl e ilJl' II de r flüstun gsa rh e it er \'on ihren Ar­
heitsst e ll ell war ('in e d er wi chtigstt:ll F olge Il de r japa­
lIi schen Luftallg riff('. ' t;l l' ichze itig mit diesen An­
griffen g ingeIl di 0 japaili schf' 1l ~trritkräfte an d er 
:\ o l'doslgr e nzl' Burllias g'('gen die chinesi­
sclH'1I S tellung('11 ill \\' (' s t j ii 11 11 a n \'01', Ulll auf 
diese \\i e ise d en letzt!'11 ~\bsdillill des Uurlllaweges 
in die Halid zu lJ e kOll1ll1ell . AIII :?:l. I) ezellibe r gr ifft'lI 
japanisch e Arlll ee tlugzeU!H', di e \'on el en burmesi­
sch e n Flugpl ii tz e ll aufgest iege ll \nll 'r n , überraschelId 
d ell Flugplatz \' 0 11 Jünllal1 an und verni cht.ete n "Oll 
de n z\\,a'nzig allH'l'il,Hnisch r il Flugze ugen, die start­
her e it. (tuf d elll Bollfe ld standrl1 , llI ehr ab die Hälft\' . 

2. Di e S a 10 nl 0 11 i II se i n : Di e drll Briten g(' ­
hÖl'enden Sa lonloninselll \\ 'urd l' n iIII Januar 1942 \'011 

den .JapaneI'1l bonlbarcli ert , im Feb ruar kampflos " Oll 
de n Britl' n gerii umt, \\'oraufhin schwach e Kräfte d er 
japalli sch en i\ larine im Mai di e Ha uptinse ln br­
se tzten . Di ese wurcl en inl August überraschend \'011 

starken J\riiften der USA angegriffe n, die sich da~ 
sellJst fes tsetzten und so fort m ehl'er e Flugplätze an­
legten. Die Japane r warfen nUllllleh I' unter starkem 
Fl oltensch utz beoeutende Kräfte des I leeres dorthin . 
Di e USA-F lotte holte zum Gege nschlag aus, und di e 
Japan er zoge n weiteI'e }<räfte nach, so daß drei Mo­
ll n te la ng ununte rbl'ochen zur See, zu L~nd~ und in 
deI' Luft schwere Kä mpfe entbrannten, dIe Sich auch 
im Dezember fort se tzten , Den Japanern gelang es bei 
:\Jonntsr ncl e, n eu e TruppenlandungeIl auf Neu ­
g u i 11 e a zu e rzwingen. Fluge inhe it en d er japa ni­
~ch e ll Marin e griffen a1l1 30. und 31. Dezember di e 
S tadt ]\[ e I' au k e auf Neuguin ea an , z('rs töl't en den 
dort iltl Bau befindlichen F lugplatz " öllig und zer­
schlugclI damit die an lerikanisch e Absicht, daselbst 
e in e n eu e Flugbasis zu enichteI\. Auch die beiden 
Haupt s tützpunkte d es Gegners, POl' t D a \' w i n und 
POl' t 1\1 0 l' e s h v, hli eben im ])ezpmb('I' fortgese tzt 
Ziel e h e fti ~e r unel ,,' irkungsvollrr Luftang riffe ei er 
Japaner. ." 

~. ni e Al e u t e ll : Auf el e n westlIchen Aus luu­
fern eli ese r Ill se lke tt e illl Norden eies Pazifik sitzen 
di e Japane r seit Juni und werd ~n häufig vo~ a!l1eri­
kanisch en Bombern b esucht, d Ie Jedoch mlt Ihren 
BOlllbenabwül'fen di e La ge nicht ä nd ern können, da 
sich di e japanisch e Besa tzung tief in e1i e Erde ~in­
gegraben hat und ,,'e it ere militiiri sch~ An lagen 111c1~t 
vorhand en sind, Trotz dau ernd en ?\ebels, trotz EIS 
und arldi scher \\'int ernarht. rli e \'(lfI d en Kind ern des 

sonnigen Jupans besond ers hart empfunel en ,,'e l'd en, 
halten die japa nischen Soldat.e n in stiindi ge r Bere it­
schaft auf di esem vorgeschobenen Posten w eite rhin 
treue \ \iacht. Besondere Ereig ni sse im Dezem her 
wurde n nicltt gemeldet. I 

4. Chi n a : De r japanischell Chinaa1'lli ee s teh en 
immer noch (lI'ei i\lill ionen Tschunking-Truppen und 
außerdem in Nord\\'est china 60000 Mann chines iscll­
kommunisti scher Truppen gege nüber. Von di ese n 
Streitkräften wurden in c1 en bi s herigen I\ ä mpfen 
seitens der ,fapaner 123000 i\lann gefan ge n genom­
m en und 280000 Tot e gezäh lt. Di e Beutezahlen he­
li efen s ich auf 846 Geschütze, ~200 \<[uschin engewehrf', 
150 000 andere Feuerwaffen , 120 Autos und 208 Eisr n ­
ha hnwagen, fe rn er wurd en 11 8 Flu gzeuge nb~e­
schossen od er alll Boden zer s tört, ,,'o raus di e 
\' e rhä ltnismäßig s pii 1'1 ich e A lI ss t at t ung dE'!' g roß r ll 
tschunking-chinesischen Arlll ee mit n euzeitlich en 
Transport- und LuftkaIllpfnlitt el n tro tz a ll e l' alll eri ­
kanischen Versprechungen e rh('lI1. Di e im Mai durch­
gefüh l' ten japaniSChen Offens i\'e n ill drn Pro\' inze ll 
T sc h e k i an g und 1\ i a n g s i berauht en Tschull­
Idng-China vitaler Vf'rsOl'gungsrout cn zur Kü s te e1l'S 
chinesischen Mee res sowie von Flugbasen , di e auge ll ­
scheinlich als StartpHitzc für Luftang riffe gegell 
Japan gebaut \\'urden . Auch die Einnahme von 
( : h u c h 0 wund T s c h e k iHn g se lbst ver eitelt e 
del'Urtige Abs ichwn, während di e Besitznahme cl e r 
wichtige n Eisenbahnlinie Tsch ekiang- I\iangs i das 
Ende des Wid ers tand es in der dritten lüiegszolle be­
deutete3). Gleichzeitig wurden iihnliche kl e inrI'e Vor­
stöße nach :'Iio rd- und Süd china YOll d en Japanern 
unte rnommen, um etwa ige Bed rohungen aus di ese lt 
nichf.1inge n zu unterbind en. In d eI' Provinz Sc h a n­
s i wurden größere Verbände von Tschunkingtruppell 
und kommunis tisch en Truppen vö llig aufgerieben 
und fe indliche Stützpunkte Iäng:; d es lToangho­
Flusses und der Lunghai-Eisenbahn von japa nischen 
Fliegern wiederholt bombardiert. In d er Provinz 
11 0 n a n erlitten kommunistisch e Truppen schwere 
~ieder l agen, bei denen 10000 Mann getötet und 5000 
gefa.ng en genomm en wurden. Aueh im Deze ~l1b er 
hi elt e n e1i e Dauerkämpfe ohne großel' e s trateg Ische 
Ziel se tzung an . Dir japanisch en Operationen in Zen­
tral cltin a gegen feindlich e Verbänd e iltl Gebiet der 
Tapienberge ma cht e n befri ed igend e Fortschritte, di e 
in der Hupeh-Provinz operierenden Japaner besetzten 
zwei Schlüsselste llungen der Tschunkingtruppen, 
Lot i e n unel Mac h e n g. Japa nisch e F lugzeuge 
führten überraschungs ftüg e auf elen feindlich en 
Flugplatz \ V u c h 0 w in d er ös tli ch en J<wangsi-Pro­
dnz wirkungsvoll durch. Di e bereits wiederholt e r­
örterte Absicht d er USA, von China aus mit ameri­
kanischen Flugzeugen Luftüberfälle auf das ja pa ­
nisch e Mutterland zu unternehmen, ist bisher noch 
kein en Schritt e in er Verwirklichung lI iih er grrückt 
,,'orden . 

31 .. Gasschut z und Luftschu tz " . .Juliheft 194 2. 

Die Bekämpfung von Entstehungsbränden 
Bern hard P i ~ i 11 , \Vitkowit'z 

IIL allen Städte ll ulld gesch losselle ll \Vohllsied­
lungen, derell örtliche Löschwassel'versorgung 
zur raschen Unterdrückung von Ents tehungs­
bränden k eill e genügende Ge\yähr bi etet, bildet 
die T a n k s p r i t z e, das h eißt ein Iüaft­
faHrzeug mit eigenem größerem \Vasserbehälter 
und eingebauter Feu el'löschpumpe, ein nicht zu 
ullterschätzend es Hilfsmittel bei dcl' Brandbe­
kämpfung. , 

Die Tankspritze hat sich vor n1l'hl' als zweI 
.I ah t'zehnt e ll e inC'l 'se its a.us der IIorllIall:'ll Kraft ­
fahrspritz e, andel'C' l'seits aus de lll Illotol'isiel'tf'n 
Stl'aßf' nspl'cllgwage II cntwirk elt und wurd e 

naturgemäß zuerst ill denj enigen Städten ein­
geführt, deren Feuerwehr~n ~Oll j eh er mit, c1 en 
größten Seh\\'ierigkeiten hll1 s lchtiI ch der Losch­
wassel'vel'sol'gung zu kämpfen hatten . Nachdem 
bereits während des \Veltkri eges ' verschieden e 
Militärfeuerwehren behelfs mäßig mit Wasser­
behältern versehene Kraftfahrzeuge zu di esem 
Zweck eingesetzt hatten, begann eIl die F euer­
löschgeräte- und Autofabriken namentlich der 
waRsera.l'men Mittelmeerländer in der 'Zeit VOll 
1919 bis 192:l mit der Hl't'~t ellull g und Verbrei­
tung besond erer T81lkkt'aftfaht'spl'itzen bzw. ,mo­
tOt'isiertet' Stra.ße ll sprellg- ulld Feuel'löschwagen. 

5 



Bild 1. T an k s p r i tz c (Zubrin~er) mit 2 m': Tankinhalt 
und rückw ä r !i~ c r Feucrlöschpum~c . 

Wnk p h,Ji, 161 

Bild 2, Geländegängige T~nkspritze (Sonderauslührung) , 

Bild J , TaDkkralHahrs!,ritze mit Leitergerüst und voll.tändi~er 
An~rilh.usrü.tung, 

111 ~litt e l e ul'opa vel'Ol ochtl' infolge d c l' J Ol't 
herJ'~ chenden g ünstiger en L öschwasserve/'hält­
lIi sse di e T a nkspl'itzp ('/,s l später und m eist. a uf 
d elll Umwege üh('1' d ~'1I. St/,allell spl'ellgwagen Eill­
gang zu filld ell. Si e ge la ngte j edot:11 mit d elll 
Z eitpullk t zn gTöllt'/'cr B ed eutung, \\'0 die l eclt-

6 

11 i ,,1'11 t' \ ' ('I' \' oll k () 111 111 11 \I 11 f.,: I '" I' F (' \I P I' \I ' f' 11 I'f <I 11 1'­
g'pstc lle di r I1 pl'sll'lIunA' ;.: (' IIII (' III';IIII' (' lld l' l' ulld 
\\ ' (-',lIdigel' Tankspl'il zrn gr" l a ll f' lp uml zahll'l'i clH' 
Fpucn\rehl'cn rlf'1l h l' " on<lI'I'(' 1I " 'NI lliit pigenf'1I1 
L öscll\U1Sse l'tallk au sg'est<llt ('lpl' F ahrz(' lI f.,:'(' fit I' 
d ie Bel, ümpfullg' \'1)11 \\ ' aldIJI'ii l ld f' ll so \\i!' \'011 
Sclmrl!'llfeu l' 1'11 ill S i r tilungf'11 Illit 1l1l/,III' l' idH' II ­
<lf'I' Liiscll\\ llS "f'I' V('I'SOl'gUIIg 1111" \'Ol ' "lI r lll \'011 
Flugzr ug'- ulld ,\lIln!lI'ÜIIII('11 allß pl'll<1111 g ( ' ­

schl'oss!'ll c l' Ol't Sf'llafl f' ll Cl'k<lIIIIl(' I1. 
IIIZ\\ ' i"rll l' 1I Ililltl'll di e T;lllkspl'ilzell ill 1; (11 ' 111 

l eii" lJeson(J eJ'('1' ,\ll griI'fs falll 'Zeu ge, leil s mit 
L()sl'll pi Ill'i c h tllllg' ,"p I'seh e 11('1' ?Ir ot orspre 11 g'\\' <1 g ('11 
ill d(' 11 JH'SOI 11 1('1','-' \\ 'a SSC I'<lI'III(' 11 Gphirlf'1l d('1' 
~ritt f' IIII('( ' I'- UII(\ B;i1k ;llll i illd( ' I' , d ps '\;III PII, l\lilt ­
l er en L111<! FI'I'II PII O" t('II S ""I';ll'li g- f) \'('I'hrpitlilig­
g-e funclf'l1. dal l su\\ 'o lil Illil d (, 11 \'('I's clli('''t ' II Pli 
,\lIsfülll'llll gsal't('11 al ,.: <LllI'll J)(' i <11'11 !' illzelll('11 ,\11-
\\ 'ellllllllg-SIllÖg-lirllkf'il('11 \1('1' Talikspritze illl 
Lall 1'1' d (' 1' Zeil IH'sliJIIIIII(' 1·: rralll'lIllgell !!PS <1 l1l-
111('11. \\ ' (,I'''f'11 kOlllllf'Il , !1 ('I' (' 11 ,\IIS\\ 'el'llIllg all 
111<1.11(' 11 (' 11 :-;tpll r ll dUl' r' h cl r ll hri('g Ulll f' l'bro (']Il'II, 
UII all!1l"I'(' 11 ()I'I(' II dagC'ge ll c r s t 1' ('('111 !ll'a kli,,('jl 
g-dii rt!PI't \\' cl'll (' n kOllnte, Sogar ill :\ o l'<lalllprik :.I, 
drS",(' 11 ],'rUC'l'\\ ' t'III'l' 1I alll IÜllgsl('11 d('1' T a lil,­
spl'ilze völlig nill ehnenri g l'g-e ntih f' r"I,llldell, sall 
lII a ll ;.:i ch in w aldreiel1 l' 1I und \\ 'a s,.: el'n l'Jll CJI 
L a lldgl'bi eten I,urz '"0 1' Au shl'u ch dirsps l<ri r g'l''' 
!2"f' ll ü ligt. g'elüllci egä ng-ig'e 'l'anl''':I)J ' it ze ll Illil 
!!TOßPIl1 Lösr'll\\ 'ass(, l'b chält C' 1' ill Di en st zu sl(' IIl'11. 
. Dis zum hl'i t'g~;beginn h a I ten si ch in d en ve l'­
"'(' h i ed en eil Lü IIc!NII un rl ]w i (\ (' 11 r i IlZ f> 11]('11 
F eu erw ehren f o lg(' lld e ;\]' 1(' 11 VOll Tallk s]ll'it zl'1I 
Ilrl'all sgebildel : 

I. Di e b e l1 e lf"lll ü fli g'e ],' o l'lll d CI'T<lIII\ ­
spl'itze mit r ilH'111 tiOO lJis 3000 I f a SS f' IIt1!'11 
Lö sc hwa sse l'hl'hält l' r auf eill em L a;.:l­
\\ 'agenfahl'ges l.ell ohn e eingcb:wte F eu erlüsc ]l­
pumpe, a n d er en Sl ell e eill e m l' ist hinler d elll 
" 'assertank aufgepl'olztC' norm a le T]' a g k l' a f 1-
s ]I r i t z e tra t. Di C';.:e wurd e an d cr B!'anLl st eli e 
vom Wagen lt erulll e!'gen 0 l11ll1 1' 11 unc\ zun äch st 
au s eiern mitgC'fü h 1'1 ('li \ \' assr l'vol'l'a t. d rlll aC'h ,HI S 

einem gl ei chfa ll s Illil ge fLIIII ' tl'n a ufklappbnl'l' 11 
:-;a.ug-botti ch <lUS ~('ge ltll c l1 g t'spei s t , d l' 111 "('I' 

T a llkwagell "<-1S L i lsl'il\\'a s,.:pl' VOll II r ll Iliil'1l",l­
t'ITc i eJil)a r CII 1<:11I11<1IIIII Cs l f' ll('1I Il r l' ZllZllfülll'eli 
l1allp, 

,) Der nOl'lllal e S t l' a ß e il s Jlr c 11 g' \\ a g' (' 11 
auf Lastkraftwugen- od er ])('SOlldl'!'!'111 Lall g­
!'alullenfahl'gcstell mit eill c lIl Tallkillilalt \'011 
1500 bi s 6000 I, m eist ohn e g eei g n eteIl f eUl' I'\\ 'ehl'­
l echni sc h en Aufbau uncl h ü ufig lIur mit Ni e ­
d e r cl I' U c k pUllI P e ZUIlI Slraß(' nsprr llgell lIlId 
zur Lüsch\\'assPl'nlJgab e ill lJ esC lll'älll,l c lil l ' l1l ­
fHIIg' v er seh en, ni ese Ausfillll'Ung- ist ill dCII ­
j enigen Genl eilltl Pl1 alll lli ei st ell vrl'lJl'eitet. tl c l'ell 
Illotorisi ert r Spn'llgwa ge ll llichl d er F ellel'\\'clIl', 
",ondern IlUI' d pl' Straßenl'cini g ulI g od er fl elll 
\\'il 't sch a ftsflllll unterst eh en ; von di ese Il \\ 'prdell 
",i e häufig während d er vVintel'l11 onate nach En t ­
f('l'I1ung d es W as",erbeh ä ltpJ"s und Aufba u ein er 
Lastkraftwagenprit sche a ls Transportfa.hrzeuge 
aller Art v erwenclpt, \\ 'a5 d eli Anford erun gen d e ~ 
I,'pu erlöschdi en s l ps lIatül'li ch \\' eni ger entspri cht. 

:1, D er k 0 111 hili i e I' I ( ~ S I l' a fl e n s p J' e l I'g-
1I 11 d F e u e l' I (l s (' 11 " I' <l. f t w a gell <-LU I' 
:-; t: hnell as twagenfahl'ges lrll 1I1it 1500 bi s 3000 I 
Tankinhalt und m ei s t VOI' d em J<iihl,er einge­
hallter Strall l' n sprnn g- 1.111<1 F CIlf'l'lösr:hplIlrlpe, dip 
jp llach Brdal'f auf N ieLl('I'''I 'IIl' k Zlllli Sll'allell­
spren ge l I od er auf IIuclldl'lwk ZUI' HI'Hlldhp­
k ämpfung eingps t ellt \\rl'd ell k<1III1, Di ps(' Fahl'-



i',cu g'C' \\ C' i "l' 11 ZlIlll Tf'il Il el' r il s eillC'11 iJ e"olltlCl'rll 
feu f' I'\\' l' ill' lr(' lllli "l' 111'11 ,\Urball nlil ~ (' lil a ul'll­
lta"!ll'11I Uiltl :-iI' \Ii a ul'ilk ii,; l ell , :-;itz- ulld :-;1 ell ­
pl ülz l' l l 1'1"11' eill i' L ös cll gTuppr lllll'sa l zulIg, Gl' l'iiU'­
,l!'ela"se ll IIll d L l' il el'l{eI'ü,,1 nur. " 0 dall si e IIl ei st 
il l l~P III l' ill<l r ll \ 'r l'\\ '(' llIl d \\ 'l' l'tl l' II, ill tl Pll el1 d eI' 
:-ill'aßen"pI'Pll gd ieIJ ,,1 (lp l' 1,'1'lI el',, '('II[' ,,('11),.;[ iIbc l'­
i I'agell i st. 

I~, Vi(, F I' 11 !' I' I ii" I ' il 1<1 11 k " P I ' i 1 Z (' auf 
\'i pdr l'l'aIIII IP II - (1111'1 ' gl' l ii lltl ('güllgigl'lll I-'alll' ­
gp"lp il Illil, 1000 Ili " :WOO I Tnilkililialt. ulld \'01' 
df'nl hüllll' l' Od l' l' nlll l'ii ck\\ 'ü l'ligPII I,'altl'zeug­
l ' l l( lp eill g l'lJ:l lll pl' l: pue l'l ii" l'IIPUII'iH', 1I\1' i,,1 mit 
l ,ufl"l' l ullIll lp il l l'i elltllllg' (:-; (' haUIII(lllll'i J(' bz\\ ', Zu­
Il l i ,~ l'i I(' 1' 1 UI IlI Illil Lö,~ c h g l'upp e l1falll 'z(' ugaufimu 

ill !-!'1',,(' ll lo,,"(' ll l' l' ode l' II n lbgl',;cl li o""cIIP I' :\u"füll ­
l' llll g' \'(' I',,(' It ('11. Di('sC T allk ,;pl'i[ zl' ll siml h eul (' 
hei <1( ' 11 1,'(' u( 'I'\\ 'I' III'(' 11 d('" 111 - UIIII ,\u sl;l\lL! e" alll 
\I 'pilp"II'1I \' (' I'I,, 'e il d 1I11l1 1' 11 t"PI' I' l'1t 1' 11l I dPIi jp­
,,'eil igP II ii l'l I il ' ll('11 Y l'l'lt ü l I lli ""p l\ t.ecltlli s('ll 
\I 'eil ('l'(' III " iek!'lt \I 'Ol'df' II, b('ispil'l,,\\ 'eise ill ~01'(1 -
;1.I11 Pl'ik ;1 ;11" l)l'pia cll sgp l:ill tle kl'a ft\\ 'ag'ell mit bis 
ZIl 'IO OOIl I fnSSP lldclIl \Vass r l'l ctlik od('1' all allcl e­
I' r ll :-;1 eil (' 11 Illi t b cso\1(1r l'el' c;erec llt"plattfol'lIl \'01' 
hz\\ ', n uf d r ill \Va,;se l'bell ä lll'l' ,;o \\'i r I1lit \\;ellde­
" tl'nllll'olll' fell ' "Vassp l'- ode l' :-ich a uillabgabe u sw, 

I\ (, i g l'li llp l'ell Fp u r l'\\ r lll 'e ll t! r" Au slandes \\ 'PI'­
tI('11 tlil' \, Ol'ltnlldl'II('11 T il\lk "p l'il ze ll m eist ZII 
T a 11 k \\ ' ,I g Pli k () 10 11 II r II \'on j e 3 Zist el'n ell­
fa lll'z!' u /-!'!'11 vp [' (, il l igL VO ll den eIl beim Eintreffell 
auf d er UI':llld " tplll' entwed el' j edps Ger ät r inzelll 
zum Ein sn l z gc la ngt od er aber a ll c drei Ger äle 
111 i I 1 l' Is Scll la u chl ei tu ngen hin 1 erei nandel'ge­
"I 'lwlt el w er de ll , 1IlIl ele n Inhalt der drei Illitge­
füllt 'l ell Wa,,;scl'b l' h ä ltpl' übpf' di e, Pumpe de" 
prsll' lI Tnll!\ \\ 'clP:e ns Ila('l!pilln nde l' ei er Bl'an cll)('­
IÜi. lllpfll llg- lIutzba r zu ma ch en. In der R egel i,,1 
lli cr/)ei ein :; er ste el r l' d r ei Fa hl'zeuge a.l s L ösch ­
gTlIj1j1enger ä t. mit kl ein er em \Ya se l'tank und 
dn für lni t voll stä ll d ige r Ang-riffsa.u sl'üslung ulld 
(~rupprnbrsa l z ull g " el'sph en, \\'ähl'enrl di e b ei ­
dCII n nl'ld'o l g'r llClell Tanksj1rilzen r litspr ech elill 
/-!,rü l\ pl'e \\ 'Hssprhr hültcr, dafür j cdoch lIur g'c­
l'in g'e Bl'snl zung und Au srüslung au f\\ 'ei se n, Anl 
]) e'; (('11 hnl "ich hi r rhei dip Ausrü stung eI es pl'"tell 
Fahrzc Ilgs l\li t I ~) ()() , dr [' brid ell and er en Fahl'­
Zf' II g-e Inil :lOOO I fn ;.:se lldel1l \Vasserl ank b e\vähl'l , 
lia s pin (' l l Illilg-eführl r ll L öschwa,;sel'vol'rat VOll 
ill sgr"a lli t 7~)OO I un cl di e M öglichk eit ergibt. ein e 
gl' II Ülllllif'!ll' ~LG,-Pumpe von 1;:)00 I W asser­
lil'fr rulI g' IIlill desten,; ;) Minut en la ng voll aus­
ZUIIUl zP Il ulld hi erdurch die sc:hl a.gartige B e­
kiilllpfllli g auch rin es b er eits entwi ck elter en 
131'<llldcs r i nzul eile\l , Dagegcn r eicht für kl ein er e 
Enl slrhllll g'sbr iinclr , die mit einer L öschwa,;ser­
II Lr nge v on rd , :)00 I j r Minute r rfolgrei ch be­
k Ülllj1ft \\'('r t! PII kÜllllCl1. Il el' mitge führte Gesamt­
\'n lTa t. all Liisch wassrl' h crri I s 'I :) Mi Ilut en n u,; , 
111111 rli pses V('rlIältni,; grstaltet sirh n och gün­
st ig'('r , 1I' <l 1l11 b ei Millernl öl-, Auto- und Flugzeug'­
I" 'ü lld r ll dpr \' (' I'fügban' \\ 'assc r vo l'ra l ill Schaum 
UIIlA'PII'nlld elt. \\ 'r rt! r ll I,a.nn . 

B r i au"l än di "ch en F eu el'wehrell \\ 'crd ell die 
T il ilksprilzen nach Entl eerun g ihrer B eh ältei; a lll 
BrCl ll dp latz häufig benutzt. um in länger e 
:-iI'ltiau clll eilullgen zwi sch eng-eschalt el e Zu­
h I' i II ge l' s p r i tz r 11 dadlll'l' lI ZII e\'setzell , dall 
lila Il g l'oß k a l ibri g-e Zubringel'sch lau chleilungen 
ill das Mannloch d es Fahrzp.ugbehälter s einführt 
und hi erdurch cli p PUI1Ij)(' dcr Tanl< sp ritz r ,;pei­
S PII l ä ßt, dip da " L ii" l'llwH.sse l" Inilt(,],; w eiter e)' 
ZuIJl'ill gcl'i eilllllg"('11 n er lIürllsl en Tallksprilze zu­
fühl' t. Nachdr1l1 s i ch a1lf Gl'llIl cl dl'l' h euti~e n Er-

." 

Bild 4, Tankspritze der Fe uerwehr Ro m, als vo llst ä ndi ge, 
Löseh gruppenfahrzeug aus~c'ü stc t , 

Bild 5, Tankspritze (Sonderausführung) mit Gefc ehtsplattf orm für 
Lufts chaumangriff ühr dem Wasserbchäl' c r und aufgc!>rotzer 

Tragkraftspritze, 

' ... ' 

Bild 6, Kraftfahespritze mit Wassertankanhänger, zur MiHührun g 
großer Schlauchmengen eingerichtet. 

fahl'ulIg(' 1\ di e Losl' lt\\ ' a""I'I'\'l'r;':()l"g ull ~ l"')c1' 
lall ge \Vegstreck en j edoch ill geei gneter er Fonll 
b ewerkstelligell l ä ßt. soll 1 ('11 auf g r ii fl el'c li 13ralld­
stelleH ei 11 I:('I'"etzlt' T l.lIll\ spl'il i',( '1I 11 .. \( ' 11 EIIIIl'(' I'Ull g 
ihres \VassPl'beltält c l's, so f(' 1'1I "ie nielli ZlI\' 1101'­
m a l en Lüsch\\'asser entn ahm r a u " deli lI äclIsl-
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li egc lld e ll !-iaugs te ll e ll \' e r\\' cndullg findrll köll­
nen vorteilhafter zur H el'anfuhrung II Cll e r 
Lös~hwassel'vorräte von w eiter entfernten Lö~("h­
\\' asserbezugsquell en a u sgen1ltzt )\"e rdcn, 

Is t bis zur Neufüllun g ihrer B ehälter ulld ihrr !' 
nückkehr ZUI' BralIdsteIl e ber e it s sovi el Zeit ve!'­
stri ch en , daß inz\\'i sch en durch gewöhnlichr 
I(ra ftfahnipri tzen Zubri Il ge rsch lauch leitungeIl 
übel' längere \Vegstr ecken in Betri eb gesetzt.odr !' 
entl egener e Löschwasser entn a hm estellen mlt.tels 
Tragkraftspritzen n'utzba r gemacht \\' ord en smd , 
so könn en die n eu ge füllt en Tanks pI'itzen a uf 
Großbramlst.ell en als "F li e ge n d e Ein s atz ­
abt e il u n g- e 11 " b ei der Niedcrkämpfung durrh 
Flugfeucr oder st!'a hl end e Hitze, Branclbombr ll 
odc!' so ns tige Eill\l 'irkung ents talld e ll er ent­
femter Brandh erd e überau s w ertvoll e Di ens t l' 
fe ist en und mit ihrem \Va sservo!'rat überall dort 

,he lfe l1d, ein greifen, wo H yd ra nt e Il und Ha,us-
\I'asseranschlüsse unbra u r hba r gr \l 'o rcl en SInd 
ul1c1 Se lbs tschutzkräft e mit kl ein em Löschgerät 
lind beschril nkter \Vasserreserve die e inzelne Il 
Brandh erd e ni cht mehl' \\'irksam bekämpfe Il 
könn en. Gerad e in diese l' Bezi ehuIlg \\'irrl dr r 
\V ert der Tan k spritz e auch in Pac h k r eise n h eu tc 
llOch vi e lfach verkannt. \Ver rs jedor h p er sön­
lich imm el' vo n neu em erl ebe Il konnte, \\'i e bf' i 
1<'1 äc he ll brä Ilden in enggebauten Holzhäusel'­
vierte ln bi s zur F ertigstellun g aus \\' e it entlege­
Il e ll \Vasse relltll a hm es tell en gespeister Zubrill­
ger schl a uehl e ih.ll1 gen für di e schwer en Kra ft­
fa hrs pritze l1 und bis zum Auffind en zusätzlicher 
Löschwasserbezugsquell en für die Tragkra ft­
spritzen die eingese tzten Selbs tschutzkrä fte mit 
dem letzten \Vasservorra t une! a ll en Arten VOll 
kl einem Lösch gerät verzweifelt dem Fort­
schreiten der Zer s törungen Einhalt zu gebieten 
ver su chten, h a t die Vorzüge mit eigenem \Vasser­
vorrat verseh ener und für rasch en Einsatz VOll 
festen \Vasse r entnahm estell en unabh ä n giger 
Ta nk spritzeIl zur Genüge k enn en gel ernt. 

,Bereits beim Anfahren der Tankspritze \I' inl 
di e , für den er sten Angriff vorgeseh ene S p i I' a 1-
s (' h l a u c hi e i tun g VOll der Besatzun g zum 
Angriff fel'ti ggemacht und von der aus dem Be­
h ä lter gespeis ten Pumpe des Fahrzeuges unter 
DI'u ck gese tzt, so daß bis zum \Vassergehen oft 
nur Sekunden vergeh en un d mit dem verfüg­
baren \Vasservol'ra t in sparsam s ter \" eise um­
gegangen werden kann. Is t der vorgefund ~n e 
Brandherd soweit untel'cll'ü ckt, da ß er den Ol't­
li ch en Selbs tschutzkräften zur ,,'eiter en Ab­
löschung üherl assen wel' clen ka n n, so w erden bei 
völligem Löschwasserman gel an der b etreff en den 
Stelle die Löschgefä Oe der Se lbstschutzkrä ft e 
rasch n och aus dem Beh ä lt eI' ei er Ta nk spritze 
lIachgefüllt, d ie Schl a u chl eitung zurückgenom­
m en un d elas Pahl'zeu ~ um g-ehe nd zur näch s t­
li egenden Bra ncl s te ll e in Marsch gesetzt , wo sich 
der Vorgan~ von neu em wiederho lt. bi s di e Ent­
Ircrun g des Tanks zur Umk ehr und Neufüllung 
II Ötigt. In der'se lben \Ve ise be,, 'ä hrt s ich eier Eill­
satz von Tan k spritz en~ bei \\<'aldbränden, Flug­
zeugbrän elen, Brä nd en vo n Kraftwagen auf offe­
ncr Lan~l straße ulld VOll Eisenha hnzügen auf 
fr'eier Streck e aufs beste, besond er s, wenn bei 
derartige n Brä nden der mitgeführte \Vasser­
vorrat durch Umwan d lung in Luftsc haum ent­
s prechend vervi e lfacht wenlf'n kann . 

ni l' :'\ ach f i'I II u n g' ti pI' pntl ef' l't r ll Ta nk­
spritze Il l'rfolgt Illittris 1I~ ' dl'a ltt l'llsl ' hlall c h\Pi ­
tllngrn durch dt' ll \)rso lldrl'l'll Eillfüllstutzell dcs 
\'(assrrta llks oll er Illittc ls Sa ug le itUll g durch di r 
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Pumpe des Fa hrze ugs, Ilil' I'" CIlllIllg UI\l1 Eltt ­
leerung des Beh ä lter s \lil'r! e1 ulT h den a ll tll' l' 
Außen seite a ngebracht en \\' assc r s tandsanze igPI' 
kenntli ch gemacht. l\'ur inl :'\o tfa ll brauch t (las 
Ma nnloch zur Füllung' des , TcU\ k ~ Iw nutzt zu 
\I 'e rd ell. Di c Ober seite des \;:assc rlw ldi. lt rl's kalill 
sowohl, " ' ie bel'eits en\'ii hnt. a l ~ <.; (' f p (' 11 t s -
pl att f o rm bei Außena ng riffen als <lUI'II !l vi 
ei er Rückkehl' vo m Brandplatz ZUI' Beförd r l'lIllg 
lI asser Schl ä u ch e U S \I'. Verwendull g filld r l\. 

Is t auf eier Ta nksp ritze ni cht ge nüge nd Platz 
zU!' Mitführung des erford erli ch en Schlaul'!l ­
material ~ un d Zuhehörs vorh a nd eIl, so \I 'ircl da s 
Fa hrzeug mi t einem ent sp rech end en E in a c h s­
a n h ä 11 ge l' (Sehl a u eh a nh ünge l', TI\~ ,- i\lIhiill ­
gel' o. c1 g l.) vr l'seh en. 

Di e Lällg sse it e ll d es \\'a sse l'bell ä lll'l's 
könn en zu m Anb rin ge Il VOll ~e hl au chh a spe ill. 
Saugschl ä u ch en o<l el' St ec kl e it ert eil en a u sgr­
IIUtzt \\' er ele n , die R Li c k s l' i t e g- Ir iehfa ll s für 
Schl a u chhas pr l ulld ZUI' Aufllahm e r ill es aufge­
pl'otztell Sc hl a uchkalTells . 

Dei' g e s (' h l os se n C :\ \I f h a \I e ill e I' 'fa llk­
s pritze so ll nach Mögli chkeit e ill e r vo ll zähligf' 11 
Gruppe P latz hif'tel\. Ha n tU' lt es s ich um Straße Il ­
sprengwagen mi t Feuerl ösch einrichtung ul\ll 
ohn e feu el'\I 'ehrtcchllischrn .\ ufba u , so ka lln e ill 
so lch es Fahrzeu g 1Itlt' ge m ein sa nI mit e inem 
Il ol'ma len Löse hg-I'uppenfahrz eug r ill gese tzt 
\I·erd e ll . 

Hcir h t dl' 1' mit gef ühl't r Lös l'!t\l 'assr l'\'o l'l'at fClr 
di e Z"'ec kbes timlllun g <lrs Fahrzeu gs ni ch t a ll S, 
:0 k a nn d ie Ta nkspritz r au ch mit c in em r i 11-
ac h s i ge n T a nk a nh ä n ge r Jllit his zu 
1000 1 Inha lt. ver seh en wer ften, der s ic ll a n ve l'­
~chi ed e ne n Ort en b er eits bes tens he\l'ührt h a t. 
Der Anhän ger ermög li cht das H eranh olen von 
zusätzli ch em Löschwasser dill'ch l\1alln schaft s ­
zug, sofern di e Tan k spritze sr lbs t a nd erlV eiti g 
eingesetzt \\'ird , 

B ei s treng:f' 11l Frost I, a. nn das im Beh ä lt el' der 
Ta nk spl'itze befindli ch e Lösch\Vas~f' 1' durch Aus­
puffgase des F a hrm otors er\l 'i:i.rlllt lind ge g (' n 
Ei n fr i e I ' e n g e s c h ü t z t wer de n. Hiel'durcll 
\\'ird deI' ~ofol'ti ge Einsatz ei es Fahrzeugs a uch 
a uf Brands te il en erm ögli cht, a uf dene n infolgc 
des Einfrier ens särntli rhe l' ö rtli ch eIl Löst'll­
wasser entn a hm estell en e in r asc h el' Löschan g riff 
sons t k a um durchgeführt werd en ,ka nn . Dic' 
Tankspritzen h aben s ich el a h cl' illl Laufr dCI' 
letzten Jahre nicht nur ill deh h eiß en une] dÜI'I'ell 
Gebi eten des Süel ens, SO lId em au ch ill d r ll will ­
terli ch en Steppen ei e r Os tg-eb iete b is llach Sib i­
I'i en und der MOllgolpi hin bewä hrt, ll eutsclH' 
Tankkl'aftfa hrspl'itzen \I'r l' (len h eut e be i d f' 11 
Feuerwehren eie r m ciste n J\lIltul'l ä nd cr , ill drll 
Kolonia l gebi eten b is na ch Ostafl'ika hin , r rfo lg'­
reich eingesetzt. Sie sollt en dahcr Il ac h l\lüglil'll ­
keit auch im e ige nen La nd e noc h g rö ßcn' \ 'c r ­
breitung a ls bish er fin cle l\. 
IlII IIIIIIIIIIIIRIIIIIIUHlW1II111111IIUUnllillll l1111J111111111111 111111UJIIIIIIIJIIIIIJIIIll11lIJ Ilil111111111111111111111111111111111111l111l1l1f11l11ll1l1llll lnrU111l1l1l11111l1lltlll1l!lIlIlI1!11I1I! 11 

PERSONALIEN 
1)('1' Fühn'l' \" pl'li f' h dils 1';l'i l ' g" \ ' l' l'di p n "lk l't' lI ~, 

I. l';l nssr mit ~(' Ii\l ' I 'I ' t e l'll ;111 \ 'Iilli "teri nll'nt \' 0 n .-\ " -
11111 t h lind O I)(, I' ~ ll e lln ; llI t J. (' 11 '-; 1'11 ill <1 1' 1' In ,-;J)f'k ­
I ion des Lu ft schu I zes. 

Dn s Luft schu tz-E hl'ell Zcicll en 1. Sluf!' \\' III 'r! I' Ziliit 
::0. Janu ar ,"om Führer \' (' rli eh e ll ~ iln \lilli "tl' l'iall';11 
1\ n o k P , Heichs\'r l'k chl'sm ini :=< tC' l'illlll , ulld , I\I'nll<l ­
direktor L 11 l' I, r. Hf' l'lin -Sir llif'II "" tndt. 

Am 1 ~, .laIIwli' \'('I'"tal'h 1111 ;':1' 1' \Iil il l'i, \' it t' I' 111', 1-:<111 -
;1 1',1 ~In 11 I I' Z~' 1; , la ngjidll 'igl' l' J. ,' it\'I ' <'I"I ' lif " I'; ll'i "I' IIt ' 1I 
, \ht p ilun ~:r tI"I ' ,\II PI'gl'sl'IJsI'hölfl 1IIId \'PI';'III \\ IIl'llidll'II 
~('hl'iftlpifl'l' <I r l' Z r if ~ rlll'ifl .. Di l' (; öl~ llIa ;.: I; ("' , 



Der Gasschutz unserer Gcg'Jlcr 
I. FiHcrgerätc lIlld Sallcrstoff'-Sdltltz~CI'ät~ 

Willwllll Tlaasl ' -I ,<l mpl ', IJdwck 

Frallkreid. 
I , Sauerstoff - Schutzgerät 

FENZY 1921 /22 \(J 11 I ) i I'r 1\ -
10 1' .\1. V('II ZI' , I.ii'\' ill 
111 i 1" f' 1' !l7 Ili'~ 10:..' \ 

I,: ill IOl'lIi "I I' I';II '1 i g' ;Iuf d r ill 
1Iü l'I; c II Zli ( I':l g'ell:l c,:, g'e l\; II' ­
"e llp,: 1\I ' .. i,: lallfg Cl'iit fül' z\I' .. i ­
,; liilldi ~u' ll ( ;I' hl':l ll"'l Ill il 11 ,, ­
,l!'I ' llt' l'a'l iOIl d('1' :\ klltlll 1'1. 11 "­
,~Ia nd( e il l': :';:I II I' I',:lo ff- VI :I " I'I!i ' 
( 1./\001), ,\II; :t lip:tII'OIlf', . \1 1'111 -' 
h ru l e l 1 Lx I f;I ~ ,: e nd ) , lJo,:i r l' ­
: lI ' lIlallll'(' II, :\ 11' 1I1 " c l ll i il ll'i ll ' 
Illil ~Pl'i"'I () lf i illg,(! I',\I P II~ -
11I1I1I<I "lii('1; Illil :\:1 ';(' 111;1 :1111 -
1I1l'!', \Y :II 'lI gloc l,,' ( \\ 'e l'l;lIll1 ') , 

Wirkungsweise lB ild 111:.' 1: 
1)1' I' i 11 :; I :I I! I I' I :t ;; r I! " ( : 
:I 1I fgesp e irl! el'l p ~ ;l lH'I ';;lllff 
1\:ii ll ul1gsdl'ul'l; ;llIf:lIl ,!.!" 1.-,11 
:11 ) s ll'ömt ZIIIII Ul'l.Il'1; 11 I i 11 tI C' ­
I'PI' 11, \ '( 111 d l'l' ~:lu e l'"l o ff -

111Il'ildl'lw\, l r illill g' fiilll 'l einl ' 
!.\\'I'i g'l l' illillg ZIIIlI ll)' 1I I: 1; -
11, " " " I' I' J.' (Fillilll pl l' I,) , 1111 
1)I 'III'l;lIlilld,'I'(' 1' H \\'il'd d l' l' 
:-;:1 1II" I',;1orrl! o rlldl'u c l; <! uf ,'ill ell 
1I"ll'il'l'':lIil,rjü l'dl'u ck \011 1 I,i ,,,; 
:!. :11 h el':lI I!.!'e mindl'l'f. d eI' d eli 
:-;ull( ' I',.;f o ff ~I J'()f1l diIITI! dil' 
I LI 11 g e 11 a ll [li 11 1:11 i ,: (' 11 (' 
]) 0 ;; i (' I' P j 11 I' i I ' 11 I U 11 ,!.! i It 
dl'lI . \ I " 111 1, I ' 11 I " I ,\ 111 ; 11 '-
111011 i 1; ;11 1I'1I t" I) ;;c ll il' I; I. 

Bild 9~, Bi!d 98, 
Lunl!cn ~ u~omatischcs Saue rsloii-Sch utzgc rät FENZY !921 / 22 von M. Fenzy , Lic\'10 

Gebrauchszei! : 2 S lund en, - Gewicht mit t\temmundstüek : I t ,800 k g, 

Bild ~9, Bild IOU, 
Lun~en.utum.tisches Sauerolull·Sehu 'ZKeräl FENZ Y 1921/22, 

(" Teil 

Ili e illll ,!.!PII; ILl lnll l:ll i"c lll' Il ,, ­
" i"I'C' illl'il'iIfIlIl !.!' 1H'" l r ltl :1 11 " 
U 0;; i e I' \ P 11 t' i I I. Ulirl e i 11,'1" 
SI, e U l' I' I! (, 1, I' I 11. dl ' I' d <' 111 
,\l e ll1l, plIl p l ,\ \ 'el'lil; ;" \ 'Ol'g l' ­
h:lll 1 ullIl 111 il ';1: illl ' I' . \ 111.1"11 -
\I ':llId \ " ' I'lti r l pl i s t (Bildt'l' WII 
111111 JU:..' ) : deI' SII' lI l' I'lwltl'l 11 
IIIUI.I ;;o llii t d CIl n C\I 'C',!!lIll gl' lI 
d,' ,; ,\I f' II11.t...eu1('1" A fo l g(' 11. 1111 
:-;;III /.!'\ 'o l'g':lng d e;; Lin;lflil ell ;; 
f i illl, d ('1' :\I "lIlhrllll'\ ZU'::lIII -
1111 ' 11 , \Ii l d eI' e illfall elld ell 
HI' lIll ' I\I ':llld \I ' il'd d('I' SII'lI l 'I '-
111 ' 1"'1 11 lI:1cl! i llll"11 g','zogell 
111111 dl'i 'l l'l;l ;I uf " Pli \' eillil ­
kl11'pf d,'" IlIllg'l'Il:lulolll:ll i­
':1' 111 ' 11 I l",..;i" I'\'enl i l " 1.: d:l " 
" i('11 iiffll 1'1111(' \ '(' 111 i I !.!' i Id "1'11 
~:I 111'1',: 11,1'1',,1 1'11111 fl 'l' i ; ' 81' füllt 
<1"11 ,\ 11 '11 11)('1111' 1 :\ , elCI' I1UII 
illl \.'i illulIg';\Ul'g:lllg d l' lI 
~ll'U L' I ' ''I ' I,('1 11 1I;lr" ;lulle l1 Iw ­
\I 'I'gl: dl'l' Ill'u cl; :!uf d ClI 
\ ' I,"tilkIOJ!f <l I'S IUIIg'I'II ;lu10 ' 
111:tli,;('h l' lI l)o"ii" I'\'('lItib I , 
w il't1 allfgl'iIIJII (, Il , t11'1' ~ ;I II"I '­
"loff"u,;II'O IlI ;t1,!! e" ('lllll ,~,,ell , 
1)( ,1' Y OI'!.!':tIl!.! \I ' il ' I'I"I 'll o ll "il'il 
IJ e i j ed'I" I" 1': lIll pr l'ulIg' d e" 
,\I I'lIdll' IIII ' I" :\, Iki iiltediill -
1l'1I1 :\l plldil' lIl( ,1 \I ' il'r1 cl p l' 
SII'lIl' I'II (' I II'1 11 \ '('I'"liil'l;l lI:1rll 
:1111.11'11 gl' t1I'! ',, ' I;I: 1'1' lIillll1ll 
""" \ ' " 111 i I" ", l:t 1'1 ", ," Y I' 11 -
t i I " 1' 1' 111 i I : ":t " \ ' 1' 11 I i I 1'1'1'-
111 '1 " i"'l : (" III 'l'dl'lI"" l>1i i ,, 1 <1 1, 
I,i " /,11111 ,\lI sglt'irlJ. 

Schutzge häuse gesc hlusse n. Obere Kammer des Sch utz J,!c häuscs , enthalh:nd 
Dosierungsarmaturen und Atembeutel, geöllnet. 
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Bild 102, 
Lun genaulomatischcs Sauerstoff. 
Schulzgeräl FENZY 1921 / 22, 
\\ = Älcmmund s tlick oder 
·\ICIllIllJ sl' l' : Sp -- Spe ichel­
f;i,lllo!cr; 1.1 = E in atl' ll\ sch lau ch: 
1.:: .: Ausa tc m ~chbl1ch; 0 1 :..:... 

~~ inal c m'\" c nt i l ; 0:: = Ausatl' llI ­
vl' nt il : R = D"r uck mindcrcr : 
L --= Lun gena ut o mat is che Sa lH.-'r­
" I~)ffc.los i crun ;!; H -- St c lIcrhdH'\ 
dl's L un gc naul omal l'n: /\ = 
.\Iclllbc ulcl ; Uc Ob('rdruch· 
v t nli L P = J\lkal :palru nc: C 
~ j l1 c r s t llff-F l asch(': S \ ' Lr-
o.: ch luß vcfltil der Saue rstoff­
I:!aschc; ~ = Dr,ucklllcs H' r fFl11 i- f 
llldcr) : Si = Warnt:!uckl:. 

Bild 101. 
Lungenaulomatisches Sauersloll ­
Schulzgeräl FENZY 1921 / 22, 
Uniere Kammer des Schulz­
ge häuses, enthaltend die quer· 
liegende Alkalipalrone , geö llnet. 

s \ '1) 111 ,\I l' lllbl'Ul el ,\ "t l'lili ll d(' I' ~<JIIt ' I '" I lJff t1UI'('1J 
1-: i 11 ;1 I l' 111 \ ' (' 11 li I ()I lind 1': inatc l" sc IJi a u ch 1.' ZU III 
At e 1lL 111 U 11 d s I. (j I' k .\1 (nl!p r zur At elllm:lsk c), Di t' 
:\ 11 ";1 I e 11 1 111 f 1 !"(' I<JIJg't durch _\ 1I S aLe lil ­
sc 11 1:1 LI <.: Ii I.~ ulld ,\ U ";1 j C 111 \' r 11 f i I 0" zur _\ 1-
k <I I i p:1 l l' "" (' 1' : " i .- "urch "- ll' ei l' h t di e UIClllik ;J! ­
"dJiclden " er 1';\ 1 1'0 11 L' und Pl'I'c i cllt. \'0 11 ,\U sal PIII ­
kohl en sä ure 1Ilid \\' asse l'r1 a lll[lf IJ;c l'eini g t. IJinter " eI' 
l' al l'ol1c P d en E inutcln\\'cg; r11'1' _'\l ell1krc isl auf isl 
,geschlossc ll, E r w ird IJl oto l'i " r1l :1 l1 ge frich en durch 
~augen ei er Einfltmung und Urli ck c lI dC'r .\u sa tmUlI ~, 
I': in e f e;.; f r ingeslelli e (k OIl,.;flln l r ) Sa ll el' ;;loffclo;.; i erul1 !-! 
11 :l t elas Fenz \'-(;prii l \[ od r ll 1!):2 1/2:2 11 i (' h t; C" ; 11 '­

heil et I' (' i 11 ' I U 11 g (, 11 ~I 11 I 01ll ;1 I i s (' h, Dr ill _\ 11 -

,,(' Iilul~ ,J" ,.; ,\I('IIII1IUl1d";lil ('k" \1 i ,.;1 (.' il1 ~ 1'" i I.' 11 l' 1-
f i l n ge l' ~I' "ul'gell;\lI1. 

10 

Bild 103, 

ni l' Ih.',C!'I'II I' I': 11 iOll sci llridillll1g'L' 1I d , '" t; "I'ÜI ('" ,., il1d 
"O ll eil1l ' 1I1 111 eLn IJ enen SChuI l.ge ll ;llI "e 1I111 gelH' l1, d;l >­
il1 zWl' i üh l' r c in n ll(/ prli eg'c llu l' K a l1J1IH '1'1l !-!e l l'i lt i"l: 
oIJ('I'(, 1\;\llIlIl el' für Dosi eI' Unll";<l l'IlJallireli L111" :\l el1l ­
heui ci _,\: 1I111 r r e !' 1l1l 1llJ (' I' für A lka!ipal r u lI (' 1', Di(' 
~ llul'l'"Iof r - Fln;:('h e c: i"1 uni e i' ""In H"d PII 
t/ ('" ~l'/1111I.gl'lläu s ('s r ill g'ehiillgl, Dip \ 'c rsc] "lI ß­
kl;1JIJJt' 1I d er I\nm lll el'l1 " illt/ , ' Clli \ "'l1 liIHli lllJ" l iil'lI(" I'JI 

Bild 104, 

d 1I1'l' I" '1 '1)(' 1,,' 11 , 1111 (J 1'(' I''-'11 li 11 -
k pli \\ ' il1 kr ! d e" ~l'lllIl l.g,, ­
Il ii,tl""" i,.;1 l' il\l ~ \\" , (' k 11 11 r 
:1 lweh l'a('/iI, dip L eilll H"gi l1l1 
t l(' ~ Gp l' ii1Pg' t) III '; 11I('h (l~ ;Iuf,u'e-
1. ... C!e ll \\'(' I'd" 11 IIIUI.\, n ;l"; 
(; I 0 I' k (' 11 \\ ' H I ' IJ si'!' 11 H I 
PI'innl'i'1 (i, 'h Triigl' r " ~' ;'; C; (, ­
I'iil" nlJ,'\ ' il'I ' f elsllllld el1 d ;I \'<lII , 
;1111 /)I 'II(' k lll ('><"I' 1' F d('n Sn lJ"\' ­
"I()f l\'o l'l';\ t d( ' r ~ I :l IJifl nsc h (' C: 
1. 11 Jll'iifel1 , 1I111 se in el1 Hii('k ­
I,II ,C!' IW l'rc hlll' ll ulld r('(' hl z,' ili ~ 
:1111 \' \' 11'11 1. 11 l,iiml erJ, 

Bemerkungen: 

Lunge nautomatisches Sauerstolf-Schu!zgerät FENZY 1936 von M, Fcnzy, Arr.s, 
Gebrauchszeil : 1 Stunde, - Gewichl mit Alcmmundslück: 7,~00 kg, 

Ih ' l' I\ OI1,.;II'llkl"UI ' d (',; 1; ,, ­
I',i l " h' \1l, ~ ' I! J~ l (.':! i "j 11111 '(' 1,­
;\ u:--: t' igl' 1 H' \\' (Igr gt'g"a ll g'l' 11. 

di e ~' ei:;lr e i('/l e r -U !lprlpg ullgell 
lJi ch t PIIII )(' III '(' II. Di e \'O ll ilJlII 
,C!'e fund"lJ e l\ oIJ I!lilJ n ti o ll " LUIl ­
C!'(' lIrJlIl o lJl;lli sch p l' Stpu crh cbr l 
'lI + rJ, c l'dru ckli'lflulJ gs \'PlJlil 
( 'P" \\': 11 ' IJI'l1 a l'li ,C!', F"l1n' \\ ' ;1 1' 
dl'l' (' I's l e (;e l' i i( eh l' r "lell l'J', dpI ' 
di r lun ge li nul o lJ1 :d i scll r 11 ,' ­
h I' I "t ell crung an di e A lIl ~l' lJ ­
"" ili ' d e" ,\ IpIlJi,('ulf'l " \' (' 1'­

Ip,C! I( ', h ' " z~ ' " 11111~' (' I1;lll tl) lJl ; l ­

l i,;(' h (' ,\U Ul 'll ,;jPlIl' I'Ul1g wu rd e 
''' 11 Ilrii ,C!('I ' \\ ' ,' it " I'I 'IJI \\ ' i c k c lt , 



2. Sauerstoff - Schutzgerät 
FENZY 1936 111 11 :\1. h 'II ZI, 
111 'I'g l ',' \ I'1/ 1 I 'UII d"11 1:" lI l, ; ­
l'Ol:II 'd - \\ 'P I'kl' II, ,\1'1' '''':, f lil ' 
11 1 'I' I' 1111 tI :\I ; 11 ' i I (I ' )..!'I' 11 1''' ' 
1I I i,!...!' I :!. '-', I!t: )~ 
I Il i I tI 1'1' 111:; 11 i " 11 1:-' I, 

I': i ll IUI'lIi "t l ' I';II 'tiL! ;I ur ,f1 'lli 
Hii ck r' lI l, U i l 'a ,l.! I ' II ,"I>" , ,L!I' k ;ifl 
,'; (, I I P,'; 1\ I'" i,, 1 ;111 f,L!I' I';i I l"Ii I' (' i 11 · 
~ llIlI<I i ,l.!'ell (; ,, 1" ';' 11"1, 11 1 i I 111" 
,'-! .:t II ' I'; ltiflll dp l' ,\ t e ll""fl , 111 '­
"-,1 ;11 11111,il ,': ~ ;I III'I' ;;III ff - I : I ;I ,, ('I, ,' 

' 1.111 111 I , ,\l k;di p;tll ''' " '', ,\ 11' 111 ' 
I" , 11 t I' I I 1. ,,\ I , 1111 ,'; i I ' 1'; 11 ' 111< 11 11 -
1'1 ' 11 , , \ II ' I II~ I ' Ii l: tlll'I lf ' IIlil ~PI '; -

1' 1,1 ,1 f " 1I ,l.!'I' I', ,\ 11' 1I 11I1I11I11 " t i ick 
Illi l :\ :I :-'I ' lIklallllll l'l' , \\ ' ;11 ' 11 -
,'-! I f)(" k ,' ' \\ ' I' rk l1lll ' , 

Wirkungsweise I Bil<l II)~ , : 
11 1'1' ill dn ~ 1 ;1 Ii I f I ;1 ~ I' " I' 

I : ;lllr ,L!I ' ~ I "' i l' ll l' I ' I I' ~ ; IIII'I ' ~III rr 
1'1 1111l1l )..! ,.; <lI'III ' k ;lIlf ; III ,L!~ I~,ll 

" I ~ 11' i ltil j 111,11>" l 'pdu z i '>I'1 
1. 11 \I 1'I 'tll ' lI 1. 11111 IIIII )..!' I ' 11 -
;1 11 I " 111 ; I 1 i ~ l' 11 l' 11 Il I' -
, i p l' I ' I ' 11 I i I 1. , 11 J 11 tI <) 1'1 i 11 
d P11 ,\ tl' lIlh!' III P I ,\ 111 ;1 1'· 
Il jll llik n lll ' ul l'f), ulld l,\I'al ' ill 
Pi'Ii ' 1' " CIl )..!C, 'di l! tI ., 11 1 j e\l 'p ili ­
)..!P II ,\I I' lllull l fn n g <l e ~ l ; p l' ;'il · 
I I'ii)..!'I ' I''; c ll ts pl' il' ll t. Dn ,; IUII ­
)..!1 ' II:lU I!J1I1 ;lliscli c D os il ' I'I"l'lltil 
;1I 'll e i t l't tl e lllll nch U 11 1 e I' 

Bild 105 , 

Lunienp.u tom a tis ches 
Schutzgehäuse ,:,! t: sc~losscn , 

Bild 10 ~'. 

S au c rsl o ll· Schulz~cräl FENZY 1936, 
Obere Schu lzgchäusckammer . Alkalipalronc 

enlh .. ll ~nd, geöllnet. 

11 () I' 1, d l' 11 C k : Dl'u l' klllilld el'l ' l ' ulld k ,JII Slallt" 1J f) · 
~ i e l'lIl1 ,C' f I" h I., 11. ,\Udl di eses 1 : "ll l, ~ ' · :\l o ti e l/ arlJ e it PI 
I' I' i 11 111 11 L!' e il a LI I (j 111 nl i ,~c 1" I ll'I ' ,\ t p lIIk\'( ' i ,.; i:luf 
lI' il ,tI III OIOI:i ,.; cli ali ge ll'i e ll pil tllIl'l'li ~ ; IU ,L!' e ll 1"' 1' I': ill ­
;ltlll\lll )..!' Ulld Dl'ii Ck i' lI <1 1' 1' ,\I1 ,.; ;t11111l 1' ,lf , 

Itlll )..!'e ll ;t llI UII I;tli " t'lI l' ~ 1t' 1I 1' rII P ll l' l /I <1, ' 11 ,\II ,: r!JI ;".!,· 
1I 0c k en fi t',.; f'h c rflrll c k l ' I' lIlil " ( ' t': Ol' l 'l " 
"c !Jüs" i )..!',' ,\I (' 111111 fl bl ii"t ,,11 11i " 1. 11111 ,\lI "l-!' ll'idl. 

Di r Do"i er - 1I11r1 ll epe n c l'afi ll ll,;p illrirllll111l-! en cl r ~ r; e­
I'; i ts ~ ill" 1"0 11 Pi111 ' 111 ~ 1' hul zgl' li i il1 "l' ;tll "; l.eirltillll'l ;tll 
tlill geh"II , (1;, ,, ill z\l' r i iihel'e ill;l1lt1 e l'li f'I-!'I 'llfl e 1\ l lmlll el'll 
)..!'I' ll' il l i ~i: o h pl' (, 1\ ;1111111 " 1' [iir . \II" tlip<t lro li r 1', Unl r )'l ' 
K a mJn r r für ])os i eI'Un )..!'''; I1 ' III :l tLlI 'e ll ulld .. \t elnhr ut el A, 
ni" \' r l',';l' lilu ßklal'p r (11' 1' 0 10 1' 1'1' 11 1' ;' 111111 (' 1' h fl f \'entib, ­
lio IlS,;c lili iZl', ni l' ~ <t LI P I' ''; I 0 f f - ]-' l;t " (' !J e r: j " t 
11111 r l' <1 " 111 B otll' ll ,[ 1' ': ~ C llllt Z,C'l' ll i ill sf''' l' ill l-!'r h i illgl. 
1111 unl en' ll l i ll k" 11 \\ ' ill l; el rl r,.; ~ l' hLll z)..!e l Ji iLl s('s i s t 
(,i lI r \V I' (' k 11 h l' ;t I I).!l'hrarhl : " i" : IUU ), pim 111'­
,l!i llil " p ,": r."I ' ; il(' ,l.!\' l lr<t l1l ' ll ~ /1I1 [g-('Zfl).!"(' 11 \I 'r l'rl PII , D;t " 
I; 1o (' k r 11 \I ;11' 11 " i ,l.!' I I;t 1 ('l'i nlll ' I'1 Ill' ll Tl'iigP I' t1 ('~ 

,\L1 " tl e ll l . \II' l l tll t' lIt l' 1 ,\ ,L!I,I ;lll g i d eI' ~a ll " , ',.: I '() ff" Ii 'l lIli 
l, lllll I,: i 11 ;1 i (' 111 sr l1 I ;1 11 l' 11 1. ' untl tlunll <1;1 "; I': i 11 · 
;ll l' IIII' P lltil UI ZUIII ,\I e lllllllilld s [ü c k ,\I 
' 0 <1 " 1' ZIII ' :\ lL 'lIl mas k c' \ Pi,' ,-\ 1I ";1 I (' 111 III f 1 \I ' il'd 
tllIl '!' ll <l us A Li sate l11\, p n t il O~ ZUI' .\Ik a li ­
fJ ;1 1 I' O ll I' I' gedrü ckt ; s i e dUl'ch s ll'p i cll1 di c <:!1l'lll i ­
k ;ll ,.: l'I l i l' l ile li tI " I' I'a ll'o ll en u ü ch se, :\u ,.;at l' lnk ohkll ­
";Ü UI'I' ulld \\" ; I ~ ,';I'J' tI ; llllp[ ah ge hr lld , L1l1d ge l a n gt d a lill 
in <1"11 1': ill ;l l l' llI \I 'el!, D e i' !\l elllkl'l ,i " I ;lUf i " l )..! , ' ­
"1'lil lb:-, .. I I, ' )I' i lilll'l'fiil l ll ' lI l ,\ 11' 1I1!.' '' 1I1 1' 1 C' ITc iclJ1 d .' I' 

Bitd lOS, 

Luncenautomatischcs Saucrs toli ­
Sch utz geräl FENZY 1936. 
\\ A temmun ds tück od , All'nl-
ma s ke; Sp = Spc ich c lf i.in .Lt cr , 
I I Einatcl11Hhlauch: 1. :: ; 
,\u s <.ttcmHh lauch: 0 1 = Ein-

;l tc nl\' ent il : 0:: Au :-atc lll -
v e n til: L = L lInJ!en a llttlnl :.di ~ clH' 
~<Ju c rs t o ffd osil' r u n .\!: H Stl'u l'r ­
he bel des Lu n ~ ~nall t nmatcn : 
A = A te mbe u lc l ; Uc Uhn­
druck ve nt il : P A lkJ l ipa l rol1l': 
( = Sa uer s toff· Flasche: S 
\ cr sch lu ßvc nlil d e r Sa uers toff­
FlilHhc : F = IJ ruc km cssl'r (Fini ­
IlH.' te rJ : Si = \XI:tr n ~ l l1c h. c . 

Bild 107, 
Lungenaulomalisc hcs Sauerst off­
Schulz~erä l FENZY 1936, 
UnIere Sch ulzgehä useka mmer , 
enthaltend Dosierungsarmaturen 
und Alcmbeulet . geöffnet. J 
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Bild 109, Bild 110, 
Sauerstoll-Schutzgerät GRANGER 19~9/4n vnn L. GRANGER FILS, P.,; " 

mit Sauerstoll-Dosierung von Hand, Gebrauchszeit: 20 Minuten, 
In Tral!.asche gebündelt, Gebrauchslerti~ anRelegt. 

Gewicht mit Tragta.che: 3,200 kR, ohne Tasche: 2,900 kll, 

(; .. 1':11 dl'll .\ufhau dl''' 
,\ I Olll-I b J!):.' 1 /22 \si l'll e 
Fr:lllkreich :\1', 1), ohne 
il'doch rias lungcnauto­
IIlati"clw Prinzip spinpr 
\'lIrkOll"ll'uklioll zu H'I'-
1:1";";"11. ])('1' ,\uflJau dps 
:\lod"l\,.; IH:Hi ' :Iuch dl''' 
,\lI"gallgslIll)(lpll" 1!I:r'. - ­
i,.;l. :-;au('I',.;loff - S('hutz­
,-!" 'I'iill'll deu\";('hpl' Bau­
':11'1 (1It'iigt'I' 1!J:.'1, }\IIPI' 
I!I:\:.' lind ])rilger 1!):H I 
"111 11'1111t: ,\Ikalipalroll" 
,.1'('11, ,\ 1"lIlbeutel UIl(1 
Ilosiel'arlllatUI't'II IIlitt", 
:-;:llIl'l·"toff-Flmwlw UII-
1"", alles im Ilol'izollinl­
,'illl':111. In ('ig(,Il!~r \\'I'i-
1 l'1','III\\'icklllllg s(~i!lel' 

J 1I1l.'-!,'lIn u t OIlla tischeIl 
1)0" il' 1'1' i IIt'i eh t lIlIgell 

ii 1>1'1'11:11,," F(,l1z~' di .. 
11"l'izolllale ,\!lot'd-
1111I1g' des all dpl' .-\ulIel1-
"pile tIes ,\telllbeute\,.; 
lil'.L:'·lIrh'1I :-; te u (' I' -
11 ,. h" I S \'011 nriigl'l', 
<11'1' "i,~ ZIIIII ('1',,1""111:11 

<11'111 \'PI'likal lie­
.'-!'·lId"II .\uLll'lIhebel alll 
]-"'IIZ~' - (;l'l'ül 1U:.'1/:.':.' 
IIal'llg'('1I"IId an sei-
III'1ll Z\\'!'istullden-Berg­
haugeriit :'Ilodel! tUO 
(1!I:l'f) \'el'\\'I'IIclete, Das 

(;I'I'itt" alll' \'ierll'lsIUII<letl 11:11':111, ~1111 Ul'lIekllll'""el' I: 
deli :-;au('I',;(uff\'oITal dl'!' :-;I"hllla,;ch(' <: ZII pdift'Il , 
11111 sl'inl'll Hi'll'kzlI,!.!· ZII I'PI','('1III"" ,",d 1'I'('lilzl'ilig' :111-
tl'l'Il'1I zu kiillll,'II. 
Bemerkungen: 

1):1"; F"IIZ\-(;"I':l1 'lud,' 11 l!I:Hi \'nl:III,'-!1 ill 11 II'! 11'-

1':1 .. 11,'1' Ilill,,'il'!iI 1I1':ll'!t!IIIIg' : Fl'lIz~' H'I'lil'l.\ IIlil di"';I'11i 

IJl'iiget'-i\lodl'lI WO (IBJ'f) 
Illil llUt'izillilal li,'g"II,I"III IUIIgenall(ollla(ischelll 
:-;teuprhp])el al1 d,'1' ,\ltll"II\\all<l de" _\Ielllheutels ist 
,\u"f.!':lngspUII1\l fiil' die \'011 ])l'iigl'l' dut'chgpfiiht'tpII 
1·:n!\\·ickltlllg":II'!J('ill'll. dip ZIIIII <l1'uhl'hell .. 11 e er e s­
al 111 "1'" fiilll'l"11 1. 1!I;l~, ; , On" I'"ill 11IIigenaulolllatbc!tl' 
F"IIz~'-(;I'I':it \1,,<11,11 1!1:)(i \\UI'<ll' ZUIl1 ft'allzü:;ll-;chell 
,.11""1'1''':11111''\''', I:,'"Z~ ' , fl'iilJ('t' ])il'l'ktot' dpl' Zelltral-

Bild 111 , Bild 112, 
Snucrstolf-Schutz2crät GRANGER 1Q1Q/40 mit SaucrstuUdosicrun)! von Hand. 

Mil Dusi.rsehlüssel H aul Saucutoll. Sauerstollbehälterbatlerie IrciRelc!!I, Atem-
flaschen-Versehlußv.nti!. beutel (balgartil! ~eblähl) der Sehutz-

tasche entnommen. 
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sll'll,' fiir 1I1'111111f.!'''\\·I'SI'II in Li,"­
\ill, \\lInle ,,;pült'r \litl>esilzPI' 
d"I' F"lIz~ -l'nlal'd - \\'l'l'ke ill 
\1'1':1";, ::::, 1'1If' de Ilap:ltlllle, 

3, Sauerstoff-Schutzgerät GRAN­
GER 1939/40 \011 1.. GH.\:\(;EH 
1:11,:-;, I'al'i,.;, Ble :-; (;I)(~ - '\0, 
111- I:1I~) - I~), l. \11- I·: :.':.'~, 

Ilildl'J' 1I1!) Ioi" I1 \ ), 
.\111' ,1"1' Ill'll"l ZII I I':tgl' lides 

1\ I .' i 11 .'-! I' I' il I 111 i I l' i 111'111- ~):! eil 1 
1:l1!,'-!I'1I lI11d :.'11 1'111 Ilreitl'II Trag­
,,'IIIII'Z :111,; :-;"gPlll1l'h, I'inelll 
'1:"",'-!lIl'l 1I IId einem Brll"l­
Iliil'I"'lIglll'l, lIl'idl' \'('1'''1 l'IIl>a1', 
d"ZII \','r,,('IIII:illrielllen fiir (;p -

1':iIPI'iIlZI'III'ilp, Allf dl'lI Trag­
"l'iIIIP, "ilId IlIllnliel't: Einl' ,\1-
kalip:lll 'UIII' Illit ,\ll'mschlalll'll, 
.\It'IIIIIIIIIIII,;lild~ lI11rJ '\asplI­
kl:llllllll'l': Pilll' J)oflPpJ,.;lahlplatt" 
: I~, 1'111 Ioreil, l!J elll hoch) ",il 
~. z\lilldl'\'fi"'IIIigell :-;atll'I'stofflJP-
11:"11'1'11, dip IIIIIPl'einant!el' durch 
i" I 11' I'''; I I'iill I I'lill rc hell (Vuel'sc!lIIi tl 
h:lllol'I""l i \1'1'I'lI11rlen sind (Bild 
11 \ ' ))"1' IlIillll'l'l' Behiiltel' haI 
I'ill \'I'I'''I'ltilIlhl'IIlil, clas -- \'011 
11"",, zu üfflll~II dUl'l'h ('i"PII 
I ;Ulllllli"'l'hlalll'li :-;allel'stoff ill 
l'ill"11 halgal"lif.!'pll AI,,"tlwuII'1 
111,; (;IIIIIIlIi "ll'iilllen !iiUI; l'l" 
li "g I .,-!t ' ... ",11 li I~. I i 11 .. i 11 I'\' \\'(> i 1-
I ';j 11111 igl'lI Tn,,!'\,,· "I'" Trag ­
.,,'IIIII'Z", . . \11 ""11 Hr,<I"11 <11'1' AI­
k:llil',I1I'I)III' i,,1 I'ill 1.:lugl'fallg 



H 

Lf 
Bild !l l, Bild 1!4 , 

Sauers!oll-Schutz~eriit GHANGER 1939/ 40 mit Saucrstolldosierunl! von Hand, 

Hand am Dosierschlüs.c l H 

all ge:; e1llo:;Sl'II, d e r dllrrl l c ilJt' 1I ill d C1I1 LalJge fall ,C: 
hochrage nd pli \I e tallstut ze ll e in e ,\' e rl,indun g ZUI'I 
Ate mlJe ute l h e r s t e lli. Da s (j e l'iit. (iI L\ l\CiE H ist Cill 
Hege n el'ationsge rüt 0 I1 n e :\l e ll1kre is lauf: PS a rh ei tel 
mit P e n d e I at 111 1I n g, Ein a tc lli/lIfL ulld A u s atelll ­
luft durch :; I.I,ö m e n ~d ei che " 'ege (Bild I 14), Da", 
Cirundpl'inzip is t d CIIl d e utsch e n Se lbs t r e tt e r Driige r ­
Tübbell entl ehnt , d eI' als "Appa l'e il f)HA I,: GEH" 1), 
pin e ;\iachkonstruktion, se it 1917 ill " l'Ilr g ro ß!' r Zalll 
zur Aus l'ü s tung d er fra n zü", i"l'IJt!n :\I'III Cr I,r r ll ii l't e und 
PI'S t g ege n 1934 al s ll l'e r c sge r iit au sgr s dli, 'd ,' n \\urd,', 

Wirkung,sweise (Bild 1H) : 
Vor B egi llll des G(' I'iit ege /)r;llI c lls Irinl d vr Al e 111 -

h e u t e l A mit Sau ers toff !!'e fiilli. On" Fiill r n ).!' p ­

schi ch t d urch Üffn rn d es V l' I' s r I1 I u ß \' e IJ t i I s ~ 
rler Sa u e r sto ffh e ll iilt l'l ' C, ZUll t Öf fll e ll d e" 
schll' e rgiin g ige n \' e rschlu ß\' e lltib is t e in durch Ke tt" 
run Gerät b e fes ti gte r Sch lü"s e l zu ve rw ende n, ei e r 
üb er da s 11 a n cl I' a d d es Ve rsc hlulhe ntil s S ges tü lpt 
lind durch Bi eg el ges ich e r t wird, Wiihre nd d es Ge­
J'ütcgeh l'auchs ve rbl e ib t d e r Sc hlü sse l am Ve ntil ­
h andrad, um für die Nach dos ierlln g j ed e rze it zur 
/l a nd zu se in, De r At.e mbeu tel A so ll ni c h t prall 
ge füllI. w e rd e n , i\ach ele IlI Füll e Il des B e ut e ls wird 
d e r (iumnJiverschlußstöpse l d es At e 111 nl u 11 d ­
sI. ü c k s M e ntfe rnt. De r Gerüttrü ge L' s t e ll t d ie \ 'e l' ­
bindung zwis ch e n se ine n A te mo rga n e n une! Geriil 
durch Ue nutzen d es Atemmun dstü ck s h e r ; d ie :\ ;tse 
wil'd z uge kl arnmel't. B e i A uft r e t en Ü t ze nd e L' (iase 
wird e in e Gasb rill e h enutzt. 

De i j e der B e u t e l e ntl ee run g II1U/.\ d as Fül ­
len d es Atembeu te ls \' on lI alld Il' i e d e l'li o l t 
w el'den, 

Vom Atembeut e l A s tI'ÖJJlt. ti p I' Sa u e rs tof f durl'll 
I. aug e fan g Lf und A lk a li p a t.ro ll r I' zu 
A te m sc h l a u c h LI + 2 und A t e 111 111 U 11 cl s I. ü c k 
M, Die Aus at e m I u f t durch s tl'ü nlt d ense lb en \\' ei!' 
I' ü c k I ü u f i g, in eier A lk LI I i p a I. I' 0 n e P A u s­
atemkohl e nsäure und v\ 'assc l'(] ampf abgehend , Ge­
bl'auchs zeit d es Ge räts : 20 l1J in , Gew icht : 1I 1i t He rpil­
schafts tasch e 3,200 kg, oh n e Ta sc h e 2,900 kg , 

A ll e T e il e cl es Ge rät s k önne n mitt e ls d es Trng ­
schurzes zu e ine m B ü n deI \' e rsrhn a llt Ulltl in e iner 
um d en H a ls zu h ä n gend en Trag ta SCh e (Bi ld 100) \'e r­
packt w er de n , Bedi e nungsschlü sse l s ill d JlJi tte/s 
Ke tte n ange hängt. Beigegebe n \I'ul'd e l1 e in Pinse l für 
Gel'ätr e inig un g und e in Dru ckm esse r (Vinim ete r ) zum 
Prüfen ei es FülJungscJruckes der Sa u e l's to ffb eh ä lt e r­
battel'ie, 

Bemerkungen: 
Das Ge r iit I i,iß~ e inige n e u e l'; o ll s truktio nsgecJ a nke ll 

c I'k enne n : Unmitt e lb a r es übel'e inande rl a ge m deJ' 

.\ \ A tc mlllund s tück; LI + :! = At e lTl schlauch rür Ei n wc~- IP ende l-1 
All11un~; P = Alk alipat rone ; LI - L a u~c ra n g; A = Ale mb euk l ; 
C = Saucrs to ffb l.' hä lt e rb a tt ('r ic: S = Ve rsc hlußv c nl il eil'r Sa ll c r .o; tnff-

bchä lkr , 

,\lk a lipat ro Jl e lllld e il lPI' ~all l 'I ,,, t o f fh c h ii lt e rl ),ltt C l'i l' 

\z ull üdl s t ohn e Schutz geg'(' 11 di e IJO h e Heakt iu lI ", ­
Il'Ül'I l1e eIe r Alkalipatrone) ; Hl' lI11tZf'1I e ill es IJ Cl I g' ­
;L I' t i g e IJ A te mbe ute ls a ll s \' o ll l-! ulIJl n i und e ill "I ' 
\ \' ied e rfüllpa tl'on e, B esoncll' rs b e lJ le rk e ll Sll'e r t is t, cl e l' 
all sc h e iJl e lld geglü ckt e Ve rs u ch, a ll S te ll e c ill C' r Sta li/ ­
tla sch e e ine Be h ü I t e r pI at t e zu verw e lll lpn , S ie 
h(>s t e ht a ll s z\\'e i 1 JJlIII s ta rk e n , L1l1te r e in ;ind l' 1' \' el'­
"dl ll'e iß te n Stah lpl atte n (15 , CIII JJre it, 19 cm h och ), 
durch Drü ck e Il so profili e'rt, d a ß durch (i egen ­
ein alllir rl ege n cler Platt en ;) zy li nclri sch e Il ohlrüulil e 
mit 0,;W7 I Inl Ja lt e n~steh e n , UIJt PI' e in e lll anfäng­
li che ll Füllungscl ru ck von 150 a t. e t \I'n I~O I Sau f' r s toff 
"'pe ir/i e rnd, Diese le icht ge \\'ö lbt e De h ü l te rd oppe l­
pl at t r wi egt mit Versch lußventil O, HOO kg, Obgl e ich 
He h ä lte rpl a tten , wi e s ie a nl Ge r ii t G HA;\( i EH h e l1u t zt 
\I 'e rd e n , für d ie d eut sc h e T echnik k e in l'\o\"um rl a l'­
" teil e n , is t el as A ufspeich ern ho chve r rli chte tc r C;aSl' 
in Beh ä lte r p latten für cleutsch e Sau e rs toff -Schutz­
g'e r ~Lte n och ni cht nutzba r gema ch t w orden, \\' c il di e 
d e ut.sch e n Beh ä lte rwand stü rk e n 2 mm ni cht unt e r­
schre it en dürfe n und di e srhl' schwi eri ge Vr ral'he i­
tu ng di ese r \ Va nds tä rken zu Beh ä lt e rpl a tten k ein e 
(i e \\' icht se rs pa rni s bringt. Di e fr anzös isch r n VM­
schriften fÜI' Gasbe h ä lt er -Wandstii.rk en gebe n tl l' l' 
" ons tl'u k tion sentwi cklun g e in r g r ö ßer e Bew egl ich ­
k e il. Da s Ge rä t GRANGE H züh lt zur Gasschut u lu ,, ­
rü " t u n g eier fra nzös isch e n Armee , 

AUSLAN DSNACH RICHTEN 

Aegypten 
Die ügy pti s ch e Reg ie rung ordn e te Ende Oktobe r 

Jü42 fLi,' Al e x a n eI r i e n e ine Räumung g r oßen (J lll ­
fangrs a n , Auf d en E isenba hnen wurde d e r P er ­
son e nverk e hr in der Ri ch tung lI ach A lex a ndri e n e in ­
geste llt" Di e Bevölkerung wurd e in e in em \'0 111 1\1 i­
lIis te rprüs iel enten Nahas Pascha un terze ichlJ e te n :\llf­
rllf n llfg efol'del't, d ie Ruh e zu b ew a hren, 

Brasilien 
Außenministe r ,\ r 01, 11 h a e rkl ä r te n lll 20, Septe ill ­

he r 1942 vor Ve rtretern de r a u s lä ndisch e n Pressc~ ) , 
d a.ß a u ch Bras ili en mit deutschen Luftangriffen 

I) Die Fra nz osen ga ben d em von ihren Ko nstrukteur en nachge· 
ahmt en Gerä t offizi e ll den Nam en .. DRAEGER" tI916j17) , 

") Nach ei ner Meldun ~ in .. Slockholms T idning en" vom 21. Se p­
t ember 1942, 
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rechnen 11 I ii",,,,e, 1',111" es illl I.aufp rl PI' /. l, jf ZII e in e r 
~tabili"il'l'ullg dpl' n ", tf' I'O Il1. knlllllH', lIi .. H(' ic ll \\ 'p il l' 
deufscli r l' Flllj:n:e ug'e SI 'i rl l' l' il l' l, daLI ", i .. ohn e Z\\ ' i­
sche nlllnrlulI ,!.!' \'on Frilnkl' l' i('11 lIl l'" iil .. ' 1' 01 1' 11 ~\tl :.J lili k 
fli ege n ulld 1I <IC II El'fiillulig illl "'''' ,\ufll'; q,!" '''' w i!'<! <' 1' 
rlorthill zUl'ii c kke hrl' n k ii llnl Pl1. 

In kra sse lll Gegensa tz zu di E'sf' r ga ll z o ff,~ n " iclilli ch 
in der Aus it'ht abgegebe n e n I-:I'kl iil'ull g, fOr di e Ul'lI ­
"iliani~ch e hriegserkl ii.l'un g all di e .\ l' lI se nmiichl p 
n oc h nachträglich di e Heldalll e ll'o lllllll'l Z ll rül!ren , 
s teht. e in e Anfang ,llIlIu tl l' di esl' s , Iahl'e~ vo n d e n I 
l{ omma nd eul' d es G. b l'a" ili a ni,; cli e ll :'Il ili täruezil'k ><, 
Ge n eral Pi n t 0 AIr xi 0, getan E' ;'iuLl pl'un g, daß Dra ­
" il pn in l, ürze dur c h f e indii c h i! A n g riff e 
ullv e l'wundbar "e ill \\' e rd r. 

Dänemark 
A m G, Sep tenlber wurd e in (r " 0 f.I- K 0 P e nll a ge ll 

in A nwesenheit 'von Gü" ien a u ,.; :';c lI\\' ('(ll, n, l\ o rwege ll 
und Deut schland e in e g roßa n ge leg te Luftschutzübung 
cluL'chgeführt , cli e IIl's jJrünglicli für Emlf' Juni gep lant 
ge w ese n , dann a he r \'t'rsc hobe n w o rd r n wnr. AI,.; 
t,l'unrl hi erfür gab m a n \'0 1' fl ll pnt d en fl'üh en B eginn 
rl e r F e rie nz eit a n , Sorlann \\'are n b e i d e r grofk ll 
ü bung im F rühj a hr 1IHinge i im Me ld erli ens tt ) z ut ng'e 
ge tre t l' n , rl E' r e n Beh ehun g Illan e rst. durch \I e ldl '­
übun ge Il e rprob en wollt.e, Z\\' e i rl E' r li rt ige Chu nge ll 
in Fl'pd erik s berg kl app t l' n g'anz a ll< le r:", als dies ill l 
:'I,lä rz d l' r Fa 11 ge \\'esen wal'. .\ uß e nl e m hot tI ie \ 'e J' ­
schi ebung der libung hi " z lim II r rhs l a Ul' h 1I0('h di p 
Mögli chke it, d e n \\ 'e l'killft ,;(' hut z in se in e l' n r ll ell 
Form2) in d ie Ü bung e inzuhrz ie h e ll. Endli ch I\ o nnl e ll 
b is elah in verschi eden e ba 111 erhnisch e .\1 aß na hll1 e ll . 
n :imentl ich in ele 11 Vi s tri k ts - Luftschu tz zent ra len . 
durchgeführt w e rd en . \\' e nll man \,on d er im Somme J' 
s tattge fund e n e n dre it iigi ge n t' blill g in lIill e rötl ab­
s ieht, wal' es j e tzt d :l,; E' I's t e lll n I. daß der clü lli s ('h e 
Luftschutz d es :\ ac hl.~ ill g l'iilkre ll1 ll llifange e rpl'Obt 
wu rcl e. 

D ie für ('!P u ß, Septem be r a ll!le !'aurnt t) f'bun g n a hlll 
am Abe nd vo rh er uni :.'0,30 Uhr ihre n Anfang, Ob­
\\'o hl ühe r 20 000 P erso n en dar:lI1 a ktiv betei lig t wareIl. 
ga h s ie d e r Sl.aelt doch k e in eswegs ela s Gepräge, \ Voh l 
\\'aren a lI entha lben S ig n a le \'o n F eu el'lösch- und 
lüa nkq1 tra nsportfahrzeuge n zu h öre n , j edoch wußt e 
ni eman (l, \\ '0 etwa s \'r)l' " ich g ing, B e i d er t'bun!! 
wurd e \'orausgesetz t, d nß seit. rl em .\10 rge n für on" 
ganze La nd LuftschutzzlI s tancl 1. Grades angeo rcln e t 
wal' ( ~omit n ll e \' erfü g h:l.I'e li Mann schaft pn zum Aus­
riieke n bere it geh a lten wunl e n), und dall ferner d ie 
m eis t e n seeländisch en ~tädte ill cI !' r abge la ufe n c lI 
W och e h e fti ge n Angriffen au sgese tzt !!ewesen \\ ' :'11'1'11 . 

so daß rnall ni cht ~uf di e l ' nl l' r ,.; tützuno \'011 .'\ac 1l ­
I.Jnrs tüd t e l1 rechnrn Iw nllt E', 

Be i d e lll e r"l e n An!!l'iff \\ 'u rd l' lI , lIa 1'1 I tl l' r l"buligs­
anllahill e, (i Tonnen BOlli he ll, g' rö llt. 'n t e il " Brnnd­
bombe n , nhge w o l'fe n. Ulltl'r a lld e r p l1l \\'u rd e n in e ill r l' 
S traße d l' 1' A lt stadt Sch äde ll ve rursa cht. Da llI a li VOJ'­
aussetzte, daß di e Il a us he\\'o ll n l' r s i !'i I illl Ke ll e r )re­
fanr\ f' n. konnten di ese lIi cht di p Ft'lle l'\\'eh r a lnl'llli e­
l' E' n , Erst (' in R \ 'Iilllii e ll d:.II'a li f auf tI (' 11 I Fa hl'l'a d 
vorbe ik olll ill e nd e r P o li z i,.;t e l' !'<ta tt e te :'I1 f' ldulIg, w orauf 
nach w e llige n :'Ilinut E' n di e Fpue l'\\'!'hr zu r S te ll e wal'. 
Am Kai und nu f d ie F iihJ's l'hiffe .,C inlhl'ia " uncl '"Aal ­
borghus" \\'aren " I .ashonlbpn" ge fall e ll, Da di e ,.C im ­
br ia" illzwisl'h en ahfull r . \\ 'lIrc]c'lI f; i;oIl d esse n di e 
Schiffe "Frede ri k::;h:t\'n" IIl1 d ,.1{(i lJ E' nh a\'n· ' in d ie 
Üb ung e inbezoge n , wa s zu e ill e lll .\Iifhe l's tändnis 
fühl 'te. 10 Minute n, na('lldl'm di e "Ga s bo IIlIJC n " ge­
fa ll e n \\' aren, \\' ul'd e VO ll d e r Po li zeiwa ch e Me ld un O' 
E' 1's ta tt e f, abrI' e rs t e in e h a lhe Stund e darn llf trafe~ 
di e Gasspü re r e in, d ie k e ill e besond e re F e rti g keit a n 
d en Tag leg[pn . Statt so fo r l. d e n Ve rl e tzte n zu Hilfe 
zu kOll lll lf'n , sch ic kt e Il s ie s ich zum Gasspiiren an , 
\\'as ungea cht e l clE'r Unte rstü tzun g du r ch e ine ]( ampf­
richt e rin sehr langsn lll g in g . Die Vt' I'le tzt en lage n 
ul1 t.e l'd ess!! l1l1 oc h illllll E' 1' <l1l Borrl d e r " Freue rikshavn " 
ulid ers t gege n :> 1.:30 U hr traf d er a ngeford e r te Ga s~ 
kra nke nwage n e in , D iese l' h a tt e, da die Me ldung a uf 
die "C imb ri n" lau t!'t e, \\' enigst ens 10 Minuten n n 
e ine r a nde re n S te ll e ge \\'artet. Ande renort s gab es 
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p il l.' .\lI zalri " \ ',, I'I t' f7,fp" 111101 \\,\ 11 ,01 1, l'ill Il au s .,in 
B ra llol ge,.;e t zt". 1\1,.; 11 :,, ' 11 ,'in"I ' \ ' if' I'Il'I';I II IHlp nn(']1 
illlll" ' I' kPine lIilf e zllr ~1, ' lI p \\ ';11 ', \I 111 '01 ., 1' 1'111' 111 :'11 1' 1-
oIllng l'l'",tatt e f, IIl1d I:!, t'l lilll lf"11 " 1" '1 " 1' 1I '"f oI " lln " ill 
1\ 1'<1 11 1\ t' 11I\' lI gl'lI I'ill ; k lll'z oI a l'<lur 1(; 1111"11 al lcl! oIi.~' 
F e ul' rs prit ze und e ine ' lIil f::;feut' r" i'I ' il7,l ' a ll. Uni 
:Z 1.43 Uhr erfo lg te di e Me ldu ng ,.<;t'f;1111' \o l'iih pr" . und 
"" trat e in e Pau se e in , 

( ' rn Mitte rn acht fand e in lI eu e l' ". \II !.! I' irr " " tatt, \\tl ­

he i 30 Tonnen Bomhe n n hgp\\'O IJ' I:1I \\.' lIl'rl l'll. Der ge­
filhrli chste Vorfa ll e r e ig n e te s ich l1i e rh l' i im Sa lli l'­
rungsv ierte l, \\ '0 e in Ha u s zu ;;am ill e ll ", tiil'zl e und 
11I ehl'e re Opfe r unter Sc hu tt beg ra be n \\ 'urc! e n . Dies­
m a l tl' n f di e IIilfe sc hne ll e r e ir!, -SchOll ]0 1Ilinuten 
lIachdl'lIl I\ anon enschläge d e n Bom benabw urf angp~ 
ze igt h nttf' l1 , waren Kra nkenfa hrzeuge lin d ,.I'nt<l ­
,.;tropl1C'n w age n " zur :"te ll e, Der h e fti gste All g riff, ]' l'i 
d em Im Laufe e in e r Stunde :100 To nne n BOlnben a11 -
gp \\'o l'fen wurd en , fand Sonlllag mol'gen st.att. Es ent­
" ta nd en u, a, Brälld e im Schl o ß f: hri s tiansborg und in 
d.'.' r UOl'se, doc h konnt e ll di l'se m it r ec h t ge ringe m 
1', lIl sa tz h ekampft werd e n . l ' lll KH\ U hr zeigte Il 
I\nll ollen,.;chl üge und Ha u ch\\'o lk c' n d e n Ah\\'urf ," on 
~prr ll g - , I3rallcl- und I..;a s uombe n üb e r d e r Kasern e 
.l:rl'ge rs lJorg an, ZIII' l. iis lIlI g d e r d n illit z usn lllm en ­
Il ii ll gl' ncl e n Aufgabe n \\ 'ul'd E' di e in j{ns kil{\ p " Ia ti o­
lIi r l't e', abe r nrittl e l'\\' l' il e n<l('h ~('hl oß !\ t' I'Il ,; IOll'ff \'( '1' ­

legte seeländ i,.;ch e l\U " I'Ückk o lon n e:l) I'ill ge"e tzt, di p 
Il[le h gn n z kurze r Ze it nrit ihren :?O F a llrZt' lI ge li t'i ll­
Il' al'. lI ie r. wi e sc h o n be i m ehre re ll li lJun ge' n ill tll'r 
\'e l'gn ll ge ne n :'lia cht ullte rli e f j edoc h d e r Ft'hl e r dnll 
"ich di e Hettungs mallllSchafl n le hr für d ie t ec hni ~c h e n 
:\ufga ucll a ls für die Opfe r in terpss ie rte und n och 
e ill e ~tu nd e n ach d e r Exp los ion a uf de i 11 Kaser n enhof 
fl't ' i zu gän g li ch ,1· oder ~l \' e rl etz te 1:1ge ll , di e unbe­
Ill e rkt geb li ebe n \\ ';I r e ll. 

Ein besond el'e r ~\bsclillit l Ul' l' CIJu li g dl'l'ht e s ieli 
UII I die Unsc h ä dli chmachuli g vo n \' i ~ r Ulll 1 Llr r 
nacht s in der Umgebun g \' o n K ope llll:l ge n m it d em 
F a ll schirm abgesprungene n Saboteuren, Z w eien cla­
\'on ge la n g es, den Bahnhof Glos trup in di e Luft zu 
s p ren ge n, do ch wurde n s ie gegen 3 Uhr a n ,J la nd d es 
S ig n a lements e rgriffe n. E in weit e r e r h atte sich ill 
di e S tadt gew agt. uncl hi er ziem lichen Sch aelen a n ­
g eri chtet. A ls pr dan l1 gpg'e n 8 U hr e in Polize iauto 
",.;tehl en " \\ 'ollt e, wurd e e r \'on Luftschutzl e ut en die 
k e ine Ahnung h a tte n, daß es ein übungs teiin ehlil e r 
\\'111', mit el e m Knü ppe l ni edergesc hl age n , Ve r v ie rt e 
Sa lJot e ur m e ldete s ieh um JZ Uhr in e legante m Anz u g 
Huf d em Luft schutzllül'o; e r hatte se ine Aufgnbe n a u s­
g'efühl' t und s ich da lln - -- durch Fahre n in d e r Ei sp n­
bahn - \'e rs t ec k t geh a lt e lI , 

Dip C b u n g s k 0 s t e n lJ e laufeli ", ich :Iuf a ll ­
lI ii,h e rncl 100000 1\ ron en, Nac h der C hu II gs:1 l1l age \\11 1' ­
d (' n JIl sgesamt :366 T o nlle n "Bomben " abge \\'o r fl' II , 
\\';lS nach d en bi s~ e l'i gen I\ri egse rfa hrunge n eine Il I 
sehr' h e fli ge n Angr iff e ntspr ich t. Es ga b 1!l8 Schaden ­
ste Il en . Der Aufta kt sc h ien ve rschi eden e OrO'aisations­
fehl e r zu enthü ll en , do ch g in g di p Sa;h e s pä te r 
hesse r, un d d e r L eite r des dänischen Luft schutzes , 
Vize Roliz e ich e f Arthur Da h I, cha rakte ri s ie rt l' d eli 
Ve rl a uf im ganzen a ls zufriedens te ll c lld. Es h ä tt e ll 
s ich z\\'a r in ver einze lte n F ü ll e n unge w öhnli ch la ngl' 
\Varteze it e n e l'geben , j edoch se ie n di ese F ehl e r ni c ht 
tll ~ llI :'Il e ld ccli e nst zur La s t zu lege n . Es se i illl Gl'gl' ll ­
t e il auf G rund der Erfa hrungen d er Frühj il hrs iibung 
ge lulI g pn , l' in e ll ill j ede r Hins icht !1Cf ri ecl igend en 
!\ re lrlrr/i e ll s t zu schaffl'lI. Es lag um Schlu sse ni cht 
l'i n p I'inzige li l'gengehli ebe n e :\l eldun g vo r , A ll e r d ings 
Ilah l~ es a u ch wi ede r e ini ge bewußt e Falschm eldull ­
g l'n zur Sahoti e l'ung tlp s l ' llungs \'o rh a he ns gegeben; 
u , a , Il a nde lt e es s ich uni l' in Kra ll k e nhaus, das il1 
Fl a flJln en ste h e n i"o lil p. Di e \'o rtl'e fflidl e F e u en\' ehr 
(rroßk o penhage l1 s löste ihre Aufgahell a usgeze ich n et. 
An e illi !!pn S ie ll ell fehlt e es n ll e l'dill gs a ll e iner e in­
h e itli ch en L e it ung . ] n d ie üh ull g \\ 'a l'!' 11 \'ie r lüa nk PII ­
h üusel' e illlw zogen. Di e"e vo llhrnl'h tl' ll alk e ill e g liil1 -
ze lld e L e istull i!'. I 11 "'gl'sn mt \\ 'unl e l1 111 d en \' ie r 
hl ';r llk Pllh üusprll lfiOU \ ' rr II' 17,te 110 II:1I1t11'11. \\ ' ~illr e lltl 

'i V i! I. "Gasschulz und Luftschulz" 12 (19421 88, 
"I V~ 1. "Gassthulz und Luft sc hul z" 12 f194 2) 86, 
"I V~ 1. "Gasschulz und Luftschulz" 12 f1942) 25U, 
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,-,00 l. e ic· ld\ e l'le tztl' \ ' 0 11 d l' l1 l1 ettullgss te ll l' lI IJe hn nde lt 
IIl1d l Ot) "l;asvl' r,!.!·ifI I' II' ''; 1I1 1': nt ,l! iftun gs"t;lli Il Il Pll ii]' I' I'­
wi e"'(' n \\ 'llrc! PIl. -

,\n (' inf'r ;1111 :!.:!,. \' o\'(' lIll1 e r ill Fr e dl~ l·ik s be]'g. 
dl'lIl gTo l.\e n \\'(' s lli ch e n Vorort I\ op enhagen s, abgeh a l­
te nen g l'o lk ll Luftschutz-Sanitätsübung waren M10 
.. I. Ott f' II ' · lind k ()() "O pff'r" b e t r ili ;!f. 

Eire 
\':! ell e in e r \' erl ::wtbarung der Luftscllutzabteilulig 

des Ve r teidig uli gsd epartem ents d er iri sch en n egie­
rung so ll ell im la ufenden \ Villter in ullregelm ii ßi ­
ge n Abständ en Verdunklungs-Erprobungen vorge­
n om m en \\'e r dell. Auf diese \\ 'e ise so ll e n [lll e lJ e­
tei lig ten ve ranlaß t \\' e rc! en, s ich mit den e rfor der­
li ch e n \' prrlunklungS llIilte ln und d em nöti gen Gerüt 
zu \'CI'se h e l1, um jed l'rzeit di e in el en di rsbez ügli ch e n 
Vorsch rif te n \'o l'gpse!i l' n p " pl'dunkllln g e inwa ncJfrei 
,; il'il f' r zll s lr ll l' n. 

japan 
Im Okt obe r vorigen Ja hres wllrJ e in .J apn n die all ­

ge m ein e Lultschutzdienstpflicht einge führt , de r Zll­
n iich s t a ll erdings nur di e a u s dCII1 \\ ' ehrLii en s t Ent­
lassl' ll en und di e noch nicht l'illber llfene n Hese l' ­
dstt 'n unt erli ege n . Gle ichze iti g \\'lIl'(l e rl e l' bi s da­
hin \'on de r Illilit ~iri scll e n l.ufta!J\\·pllr s tr r llg gl'­
tr ennt. e zi v il e Lufi sc hll lz 1l1l111n ehl' m it e rs ter r r ZII 

I' ill (' m e inh e itli ch en Lu f t. sc hut. z u n te)' ge ­
In e in sa m e r F ii h run g \' e re inigt , um eli e Schl ag­
kra ft de s Ganzen auf di ese \Ve ise zu e rhöh en. - , 

;\ritt c Kov ember ~Luße rte s ich Mini ste rpräsident 
T o .i 0 da hingeh end , da ß jeder ./ a pan el' s ich übe l' di e. 
g roße Bedeutung des Luftschutzes in diesem K ri e~e 
im l\l aren se in und de mge m ä ß mit allen Krä ften fur 
se in e Ve /'\'o llkom mnung und für di e Erhöhung se ine r 
\Virksalllkeit e intreten müsse. Auch fiir Jnpa n ge ll e 
( I (' /' Sat z, d a ß h l' ut e lih f>rn ll Frollt se i. 

Kanada 
Die I\ o llllllis;; ion fiir di e z ivil e Verte idi g un g ha ­

lI a das in Qu ebec Ol'dllde nlll 1. Oktobe r HW~ mil so­
fo rtige r Wirkullg die vö lli ge Verdunklung des ge­
stmten MÜlldungsgebietes des S I.. Lor enzstrom es, UJ\l1 
zwa r' eines 10 km ti efen Str e ifens la nd e inwä rts, mit 
d e r Begründung a n , da ß mit d eI' ~Iög li c hkeit n ächt­
lich e r Beschießungen durch fcindl ich e Unt erseeboote 
e rns tha ft gl' recllll(·(. \\ 'e rd en mü sse. 

Palästina 
Nach !le u e ren l\-1 e ld unge n Jlaben di e Eng lä nd er in­

mitten ei e r \\'ohn v iert e l d er Stadt J erusalem und 
a u ch in unmittelba r e r Nähe der h e ilige n Stä tten des 
Chris t entums und des Is lams, n ä mlich d es Heilige n 
Grabes und d er Omarmoschee, Munitionslager er­
ri ch tet womit sie ihre r bi sherig en T radition der 
nück s ichts los igk e it gegrnüber a ll en Kulturgüte rn de r 
\I f> n schh l' it e in e n f' u e Schandtat hinzugefii gt h a b en. 

Peru 
~ach Ende \'O\'l'IIIIII ' r üher Spa ni en hil'r c inge tro f­

fen en Nachr ichten wi ll nunmehr a u ch Peru ein en 
Lu f t s c hut. z a uf b a u e n , E in ze lh e it en über dns 
Geplan te liege n no ch ni ch t vor, so da ß s ich noch 
ni cht e rk enn en lä ßt.. ob es s ich hi er um AuswlI' ­
kunge n des in gewisse n Abständ en illlme.r wi ede r 
au ffl ackernd en Ch aco-I{ onfliktes oder um eme Fol gt' 
der durch di e !\l'i egspolitik d e r Verein igten Staaten 
a uf dem ga nzen a m erik a ni sch en Kontinen t erzeu g ten 
allgem ei n en Luft krie~sp;; ~'chose h a nd elt, .I edo~h h a I 
letzte re J\nnnahrn r di e ;.!'l'ößrre \ Vahrsc ll c lnll chk elt 
für s ich . 

PortuNal 
Auf der Inse l i\1 ade i I' a \\urd e Ende September 

c ine g roße Luftschutzübung durchge fÜhrt. die si cll 
el'stma ls über d en Zeitr aum e ines ganzen Tages und 
der dara uf fol genden Nacht erstreckte. All e s taa t-

. li cb en und private n E inrichtungen w a r en zur T eil­
nahm e an der , ü bung h e ran grzogen . 

Ungarn 
Ungarn" llalljJtstad t B u cl a p c s terlebte ihren 

ersten Fliegerangriff in d cr l'\ acht vom 3. zum 4, Sep­
lember 19!~~, a ls m ehrer e feindli ch e Flugzeuge, aus 
norelöstliche l' ni chtung kommend, übe l' No relun ga l'll 
na ch Dudapest c infloge n lind hi er um 11.35 Uhr dl'n 
Fliegeralarm a usl östen" der für d ie Be\'ö lk erullg 
günzl ich unerwartet I, a m , \\'a I' doch einige Zc it vor­
h r r die Ver dunklungspfli cht für \\'c ite T eil e Ungarns, 
darunter auch Budapest, aufgehoben wOl'd en 6). De r 
It' tztgenannte Grund h a t den F e indflugzeu ge n un­
z\\'eifelhaft auch den Anflug erl e ichtert. W eni ge ~1i­
lIuten nach d em E r tönen der Alarm s iren en war di e 
ganze S ta dt jedoch in muste rgültiges Dunk el gehüllt , 
so d a ß d en Angre i fern jeglich er gezi elte Bombenwurf 
unmög li ch gemacht wurde und die Bomben p lan los 
a uf nicht.milit.ä risch e Ziele gewo rf en wurd en. Unter 
and er en zivi len GrlJiiuden und E inri chtunge n wurd p 
di e St.adt rn eierl,irch e in Ofe n s tark besclüieligt, und 
di e ZiYilbevölkerung h aLte e illi ge Op fer a n To te Il und 
\ ' f> I'\\'ull delen zu b ekl age n 7). 

Dil' Folge di eses übe r l'1lsc lll'lId en Angriffs, d f' lll 
II f1c h e in weiter er nach e inige n Tage n fol g te, w a re n 
!' inige Anordnungen el c r zu s tiindigl'n Zentra lbehör­
den , \'on denen nacll ,;l e llC nr1 die fo lgl' nd e n erw ii hlll 
;.;(' ie n: 

Am 12. Sep temlJc l' ordn ete df'r ]\Ultll ,; - lind l ' nt e r­
I'il'ht s lllinis ter a n, daß der Sc h \I I LI 11 I. e r r i c tl I 
11;1 (' 11 nächtlichem F li egera la rll1 g rund sätz li ch e l',;t 11111 
10 Uhr beg innen soll , w enll de r Alarm in de r be­
Irofft ' nen StacA bi s zu drei S tunden gedauert h at; 
da. jedo ch d er Schluß d es UntelTichts nicht hin a u s­
f!esc hoben w erd en soll , ist de r Unterri cht in der 
" reise durchzuführen, da ß d ie jew ei ls vorgesehen en 
Unterrichtsfächer auf die n och ZUI' Ve rfü gung s teh c ll­
de n S tunden ve l'te ilt w erden , da s h eißt, die Unte r­
richtsstunden erfa hren e in e entsp rech ende Ver­
kürzung, Hat d er nächtli ch e Alnrm d ie Dauer 
\'on drei S tund en üb e rs chritt en , so is t de r ga nze 
fol genr! e Vormitt.ag unter a ll en fJmstä nden unt er ­
ri r.hts fre i. In bf' id f'n Fi:i ll l'n i,;\ jedoch Vorsorge 
zu tre ffen , daß von auswä rt s komm e nd e Schiil eI' Un­
te rkunft in el en Sc hulriLum en 1I11t1 hinre ichend e Be­
nufs ichtigu ll g find en . 

De r l-Jo ll\'cdminis ter erli eß ' H ill 13. Sep tember e in e 
Verordnung8), die e rn eut auf elie P f J i c h t e nd e I' 
II a us b e s i t z e r und Miete r in bezug a uf die H e r ­
I' ich tun g d, e r L u f t s c hut Z I' ii u m e rlfl ch Auf­
ruf des Luftschutzes hinwies. Da es s ich gezeigt 
hätte und ih m a u ch e ntsprechende !(Jagen vorge­
bra cht \\'o rden se ien, daß die Hau swirt e un d zum 
Tcil a u ch die Mie te r den durch die P o lizei a n s ie 
ergange nen Anordnungen ni cht Folge ge leis te t hül­
ten, \\'urden di e Leit er der köni g li ch ungari sch e n 
Po lize ihauptma nnsch a ften in ihrer E ig enschaft His 
iirUiche Lufts chutzleite r (in Ungarn a ls Luftschutz­
komma.ndanten bezeichnet) angewiesen , die Luft­
"chutzräume in den H ä use rn , ill r!pn en s ie nach den 
Vo rschriften zu erstell en w a ren, a uf d ie ordnungs­
lIl ä ßige Ausfü llrung zu überprüfen und Süumige rlrr 
im ungarisch en \Ve hrgesC' tz \'orgesehenell Bes trafung 
7.uzu führen , -

A.m Sonnabend, dem :28. ~ovelr1b e r , beginn end , 
wurde in Budapest. nunm ehr e ine r ege lmäßige all­
wöch entli ch e Erprobung der Alarmsirenen einge­
führt 9). Di e Sii'enen e rt öne ll for tan a n jede m 
Sonna bend , sofern e r niclH auf e in en kirchlich en ode r 
nation a len Feiertag fä llt, um 13 und um 13,15 Uhr 
1I1it d em Entwarnungszeichen, das auch in Unga rn 
durch e inen gleichbl e ibend en h o hen Da u erton ge­
kennze ichnet. is t. Bei der S iren enprob e um 13 Uhr 
dürfen a u ch el ie in den \Vohn- lind Gesch ä fts häu se rn 
\'Ol'gesehe llf' n \\'u rn einl'i chl unge n, "O\\'e it vorhande n , 

") Vg l. "Ga sschut z und [:ufl schul z" 11 11941), "Bau lich er Luft-
schutz" 54. 

71 Nach .• Berliner Börsen · Zei tun{' vom 6. Sep tember 1942. 
" ) Nach "Pester L1o yd" . Morgenb la tt vom 13. September 1942 . 
A) Nach "Pes ler L1 oy d", Ab endbl a tt vom 14 . Septemb er 1942. 
10) Na ch " Pesler Ll oyd ". Morge nbl a tt vo m 28. No vemb er 1942. 
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l,pl iili g'l, lI'C'rd0 l1, \I 'l' lIll di, ' (; I'\I'iilll ' d"flil ' ,~"I<,'III'1I i ,, 1. 
d;\1.\ dil' l:l etril'IJ"dilU l' r \ 0 11 e ill er 11 <.III)ell :\Iillut l', di ,' 
nuch. für di r ErprolJung d('r iiff"ll lli ch l' 1I ~ir " I I!'II ­
;lIi1 ;' g'P \'org'p"p l lf' 1I i " I, l1i elll ul' l' r",' III 'lll r l1 \\ ird , { ' III 
j;;,I ~, { ' llr diirf"11 <li, ' 11 ; 1I1 ,,; iI;II ' II' ,~I' I ' ; ll l' j, 'dll r ll Il il' lll 
ill Il plripl> I-!'e,.;e t ~,t \I 'l'rlle ll , 

SCHRIFTTUM 
Leuchtfarben im Luftschutz. \ '011 Dip!.- lll g, F elix 

I" I' i t z, :39 Seitell, :!'} AbbildulI gl' 11. <:IH'lIlisrh-tel'li -
11 iseher V erlag Dr, (jusl a v Bod ellbend er , B<' rl ill­
Steglitz 1 9!~O, PrC' i s: b r osc ll. 1.8U 1\\1. 

111 Ergünzung zu se inem Bu ch " L eu chtfarllc lI , Ce­
,.;ehicht e, H erst ellung, Eige nscll a ftell un d An \l'c lI ­
dllng" aus d em g l eichen Jah r e lI'eist d er V r rfa s,;e l ' 
auf eine Ein sa tzmögli chk eit der L euchtfarben hili , die 
seither imm er dr ingli ch cr gell'orden lind durch di e 
I': ntwick lung wirtscha ftI ich!'rer II cr ste ll u I1 gSVCrf:t1I­
r ell ihrer Vel'wirkli chulig \I'rse lltli ch nühergekomm ell 
i"t. II rch nete V erfasser dalli a ls noch mit einem I\il o, 
preis \'on C)O his 7;) ni\1. für die L euchtmassr, ,;0 

kOllll te dieser illzwi sclwll bci pinigen auf \I'pnigr r nl s 
d en zehntcn T eil h erabgese tzl w r rd ell IIl1d liraclii (' 
di cse rlalilit dicht n n di e I'rei",,.;palln r üblicl,,'r \\ 'piß­
pigm ellt e, 

V('l'fa ss l'r unter surltl c inige Eige nscila ften \'0 11 
I.eu chtanstl'i ch ell , UIII Klarheit. zu schaffen und un­
gr r echtferti g t e Erwart.ungcn au"zu scf!li eß('n, So ])p­
IwnLlelt er di e L r ucltthelligkeit und Dau erhaftigkeit. 
EI' w ebt auf di e U nsehücJli chkeit hin und lIlil cht Vor ­
sch lüge fü l' di e T echn ik d es L eucht fa rbena nst ri ch ~, 

Tn se in cr klarc lI Lilli r nfültrllll!! gi l>t cla s Blich cin l' 1I 
glli en t i hel'bli\'k lili el' dpn \\' PI'I r1,'1' L elll'hlf;ll'hr n illl 
Luft sch ulz, 21. 

v. Internationaler KongreD für Rettungswesen und 
Erste Hilfe bei Unfällen. Ziil'iclt und st. ]\i(ol'itz, 
:!:l - 28, .luli 1939, K 0 n g I' e ß h e l' i ch I. 362 Se it elI, 
7!'l Abhildunge n, 8 T abellen, Vcrlag und Dru ck YOII 
A ,G, (icb r , T. eemann u, Co" Züri ch 2, 

Die stündige I\ om llliss ion dcr Intel'n ational cn \' cr ­
einigung für Hettungs \l'e",en und Erst e lIilfe h ei ti ll ­
füll en h atte in der l etzten .JuJh\'oche 1939, kurz YO I' 
l\u !'bruch des I\riegrs, noch einmal di e ga nze int er ­
nationale Fachwelt zu ein er Au ssprache in dil' 
:;;chweiz geladen, D er l(ong r eß war von 23 Staatp n 
uesu cht. 11 Vorträ ge des Prograll1m s TUußten w ege n 
widriger Umstünde ausfall en , 94 Vorträge wurden gr­
halten, Von 45 Vorträgen lieg t i m Kong r eßberil'ht. 
dcr erst inl .Jahre Hl41 gedruckt w erd en konnt e, der 
\\'o rtlaut odc l' (' ill ausf6hrli chcs H eferat. \'011 :31'1 cin 
I\ul'zrcferat vor, Drei Vortl'iige ,,'ul'll en an and er er 
~t e ll c abged l'uckt und \'on G Vortrügen g in!! k cin 
Hefel'n,t ein, Zwei Filme \\'urden vorge führt. AIIßer­
d r ill ,,'ul'de au ch der wesentli ch e Inhalt dcr Di ;;­
k us,.;ionsr eden au fgenommen , 

Die Sektion TII des K ongr essc'" h efaßte sich lIIit dl'r 
Erst en Hilfe b ei U nfüllen , U nt er anderem wareIl acltt 
Vortrüge der ld.lI1stli chen Atmung gew idm et. 111 ';­
I)e~ond e re \I'urde ein l1 eu es \Vi ederb el ebungs \' erfah­
r en vorgeführt,. das \'o n Prü st, Kope~h agen, ' ausg~­
arbeitet wurd e und di e r echte Seitenlagc \'erwend et. 
Ein weiteres R eferat hatte die Fra ge der l\arkose h ei 
K alllp fstoffve l'giftet en zum Gegenst.and, Auch di e 
Frage, ob dem Laien das R echt zugebillig t w erelen 
kann, Injektionen zu machen, wurde b erührt. 

Tn der Sektion V wurde unter anderenl über ria s 
(ia sschutzrettungswesen verhanfl elt. Dabei stand rl el' 
Einsa tz der Sau er stoff-Schutz(!eräte bei der F cuet'­
\I 'ehr und im Bergbau im Vordergrund, 

Dl' r 1\0ngr eßhcrichtist ein Dokument von üuer ­
ragend er B edeutung, Di e in ihm angeschnittenen 
Them en der ~üchste nhilfe zu einer g lücklich en Li;­
",ullg zu führen, ist eine Aufgabe, die d ie Mitarbeit 
d f' r Bes ten auf ihrem enge ren Fa ch gebiet auslösen 
so llte, ' 21. 
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Motorenkunde für Flugzeugführer, \,,,"Il!" ' I'il'IIIII;llIt 
(;iilltl' l' " TI ' 11 I' k l' 1111 I' 0 d I. m :-:I ' il ~ 11. J:l~ ~ki zz(' II , 
\ 'n l,11-!' \' ''" I':, ~ , :\Iiltl r l' IllId :-; (lh n , llPl' lin I!lll. 
I 'n ' i:< " ;11 ' \. " IDI. 

1);1 " "ll'i,,, ' Il dl \\ ' ill ill L'ill" lli ,-;\';!C lll fl li ,,,, I" ' III.,' lll'­
,~an!! d eli all~ f' II P lld l' lI 1' lugzr ll g fÜltl'c r ill di e I\ elli ll ­
lIi ,; d e::; F llI l,!'IIIOlo l'''' ('infiillrl' II, Seh ri tt fii" ~ chl'ill 
\I ' ird ,i ecl e EillZ C' lll eit dcs :\l o tO\',.; ill \\ 'or'! IIl1d :-; kiZl." 
dar~"e ",I('111. 11111 ,,;( ' liliI'Lllil'll, ZIIIII (;:iII Zeli Zll.-;;III IIII I' II ­
~' p halll, d;l'" ('1I;II '; ild eristi",c1l e Bild dp,-; Tri, ' I>\I'l' rk ", Zl l 
"I';.!,' I" ' II, 111 klll '~" " 11 ~II ' i('h (' 11 \I"('rd"11 ;1111: 11 di e illl'!)I" '­
li ", ('I"' 1I (,;1'1111<11" " "11 ;1 11" 1 ; 1l~ " s ik IIl1d 1:IIt' IIIi p geze il'li ­
I II'\. I)a s 111'1'1 ,; ,'hli pIH IIlil L' ill"I ' Tah ell, ' iiuel' d l 'll 
:\l oto l'h !' ll'i ell , ill d elll JJ eso nd('r~s (j('\I' i t ltt auf di e EI'-
1"' IIIIUlIg ulld 1IL''''1' i I i ~wng ,"on StÜl' lIl1gl' 1I ge legt. i",t. 
Da,.; li eft \I ' il'd s i('h ill d eI' Ausbildung :i1s \\' eJ'l\oll 
" I'\I'" i";,' II , ZUIII ;i1 P'" dlll'ch dir ' wlill '(' idlP ll Jlild"l ' "1' 111 ' 
;) 11,,('11 ;1 L11 i c It i" I. :! I. 

Air Raid Precautions. D er ellglisclte Luftscltulz illl 
~piege l deI' rt lllili ch en V er ii ffelJlli chung und dl'l' 
l'l'r,.;,.;(' , T l' il I : '['('xt, T eil 11 : An lll C' l'kun gP II. \ ' 1)11 
l\al'l CI 0 ~ ,.., Ildl 'I ;) dp\, .. :\I'I)e i( ~h r ft e fiil' d"11 
~pl'aclillli!ll e l''', It cruusgegebell \'on 11"llIlut \\' i I s ­
<1 0 I' f. 88 u, 7:! ~ e it en mit 10 Abh, illl }\lIhnng "0-
\I' j l' T exlillustrHlionen , l'a ll -Vc l'l LIg Hudolf Bil'lI -
11;]( '11. L p i p z i~' 19/~~ , B r idp T eil " Zl l salllllll'll '~ , ~,O 11\1. 

lli" 1101'1, jUllg(' lI eih ,' dl'l' , .. \r1)c it s l1l'ft l' fiil' 1\1 ' 11 
:-:pl'acltmittl er " ~(' tZI es ", idl Zllill Zi,,1, ;tll ell ~pl'arll ­
I'ellissellcn IlIiiglith",! ,il'l ",pr;Jc ltlicll es :\ l'u lalld Zll 
"I',.;cllli eUen, illdelll sie au", d enl l;esc hel\('n Ull ,.; el'el' 
Tag'e \'01' a ll (' 11I dip Dillge h l'I':lusgreift , di e IH'so lld el'''; 
1 ic'fe Eillbli('k(' ill das Vel'ha lten a lld el'r l' \'öllü' I' 
,!.!,l'g"llübcl' d('n 1'1'01J 1l' 11I (' 11 lind Alifga llf'11 UIISel' (' I' Z"it 
,L:'e,.;latt en ode l' d el'en B C' II Ll ndlulI g nu~ alld l' l' C' 1I l ;l'iill ­
den Il ot\l'cndig I'I'SCItl'iIlt. SOillil k Olllll e " i c aucll a ll 
den Fl'a ge n de,; Luft schutzes ni ellt \' orlJ eigelll'l l, lIlId 
es ist. zu b eg rüßl'n , daß e~ d em Il c l'nusgebr r d l' l' 
Heill e gelungP II i st, ill d elll B ea l'beiter d es vor li ege n­
dün Heftes, Dr, phi!. I\ nr l eIos;;, lIi chl IIUI' c in " 1l \'01'­
zügli chen K enn el' d er ellg l ischell ~prach e, sonder ll 
au ch einen nuf Gru nd l angjührigl' r Tiitigkpit illl 
Ih' i chslll ft schut zbllnd mi t rlem b elta IId elt eil Sioff 
\I'e itgeli r ncl \'ertrnuten Sachk cn n er zu gC \\' illll l 'lI ulIIl 
danlit eine Sch\l' i crigk ei t zu iihendnrlen , an d er ein 
dl'rartiges U nterfange n m cist scheitert. \Vi e of t slößI 
dpr Fa chmann z, R, in ü ber se tzun gen rtus lündi scher 
I-'a cli literatur auf di e ul1 sinnigst en E Ilt ste ilunge n , 
\I 'eil PS d em t ' her "e lzer am Einblick in di e Materi(' 
IIlnllgrlte, wi e oft i st es aber au ch für den d eutschcll 
l.lIfbcliut zfa chmann Ilur unt c r großcn \'li.illl'n mög­
I ich , s ich nu slti nd iscll c Fa chl it f'ra t u\' zu cr schi ießen, 
\I 'e il es ihm an d er I\ e nntni ~ d ei' für das hetrr ffencle 
l.a lld spez ifi sc h en Fncltausdriil'kl' mangelt, di e mit 
I'lIt,;pl' eC IWlldell d eut schpn l el'lI1ini t echni c i ' C\' ­
~' I khrn \I 'erdrn könlwn, Für di e Au sfüllun g di esr l' 
Lücke ist d ie \'orli egend e :\eu er sch einung \I'oh l da,.; 
hcs l e \ Verkzcul!, c1a s sich c1 pnk c lI lüßt, gibt es docll 
auf (' lIgs;tem naum eine }wsond ers r eichhaltige Au s­
wahl \on Hede\\' endungcn, ;;lili,;tisch en Feinheit en, 
Fach ausdrücken usw" di e in d er e ng li ~ch('n Lufl ­
sl'llulzlil eratul' immcr wi edl' l'k ('hl'cn, oi c Aus\I'ah l 
de,.: L escs toffes i st dabei so glü cldieh gctro ffen, daß 
illl I. I'';P I' ein w enig;:; l ells in großc lI Zügen hinrcich end 
\"I)llsliindige~ Bild des eng lischen Luftschutzes lind 
sl'i n (' r Ent\l' i cklung bis ('t\V::1 nllll lI erh",t l!Hl elil ­
stp.ht. ])abei i st e!' b eso lld el'!' Zll h egrüßPlI, d aß V er ­
fa ssc r ill el en .. Anrnrrkungen" auf di e - illimer w' ­
künste lt. er sch einend e - - \I"örtli ch e t'ber sc tzung \'on 
Fachau sd rü ck en verzi chtet , \\' enn cin dem Sinn ent ­
sprech cnd er deu tsch er Ausdru ck n i ch t , 'o rh a nden i st, 
lIlId st att. d ess f' 1I nur V er gl eiche zi eht ])Z\I', zum V cr­
g- Il'idl r n an r egt. Das H eft isl somit ni cht lIL1r dC'11i 
~pra chmittl e r , fiir d eli cs r igrllilich h es timnlt i st, ZII 
eillpfehl en, sonrl f' rn \\'ird :lu ch d em sll l 'aehkundigell 
I.l\ft schutzfa chl1lann, d er s ich mil der Entwicklung 
dl' s au;:;liincli sch en, in r1ie sem Fall e d(' \ englischelI , 
Luft;;ehulzcs b efaßt. yon ul1 srlliilzlllU'rl\l :\ulzrn ~f'in, 
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